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Prüfident Nooſevelt ist ein schlechter Tröſter 


Sturmflut von Befürchtungen in England um die „Schlacht im Milelmeer “ / Die Us A, vengieren bereits ehr inner 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


1 


> 


Berlin, 24. April 

England hegte noch ene fo ſchwere 
Beſlrchtungen 1255 geſamte Stellung 
im Mittelmeer und für den Ausgang des 
Krleges wie aue dh Hierfür 
Ipredender jeweils, dag Churchill am 

. vor dem Unterhaus ſedwede 
neue Erklärung ablehnte, bie über 
lelue Außerungen von vor Oftern hinausgehen 
könnten. Auch auf einer Geheimfihung des Uns 
terhaufen will Churchl nicht Rede und Ant, 
wort ſlehen. 

Wie muß es erſt ſetzt Churchtll zumute fein, 
nachdem inztolſchen Die 0 0 
nien Armee bedingungslos hat bie Waffen 
ſtrecken millfen, Die Bedeutung biefes Vor⸗ 
ganges erſchöpft fh ja nſcht in der Kapilulas 
tion eines ſehr weſenllichen Teiles der grlechi⸗ 
ſchen Wehrmacht. Selbſt in London deutet man 
an, daß nun die gange griechlſche Tron: 
aufnerolft werde und damit das Shidjal 
der Ten en griechiſch⸗britſſchen Streitkräfte 
weſentlich bejhleunigt werden könnte. 

Nicht weniger ſchwer wiegt es, daß die Ent⸗ 
wicklung zu einer zwangsläufſgen weiteren 
ſchweren Erfhülterung des Iehten 
Vertrauens auf England bei allen Völkern 
des Mittelmeeres und des Nahen Ostens führt. 
Voll böſer Ahnungen ſchrelbt die „Times“, die 
neue Entwicklung könne „die Einleitung zu 
einer neuen Aktion gon noch größerem Ausmaß 
und noch größerer Kühnhelt als ben in der 
gr ga geschichle bilden“. Aus den Londoner 
geltungsberichten amerſtanſſcher und ſchwedi⸗ 
her Blätter ſpeſcht eine wahre Sturmflut wei⸗ 
terer britiſcher Befürchtungen, die ſowohl das, 
Woſt⸗ als auch das Oftinittelmeer betreffen, und 
von der Wutmafung ausgehen, daf der 
Kampf um Grlechen land nur einen 
Ausſchniit aus den deulſchen Aktios 
nen batitelle, 


Huherft bedrohliche Luftlage 

Auch in engliſchen Zeitungen ſpricht man 
berelſs von einer „Schlacht im Mittel« 
meer", die auf mehreren Krlegsſchauplätzen 
eſührt werde. Auch, dort muß man ſeſt⸗ 
0 daß ſich ta lſächlich jet die ganze Küfte 
er Adria in der Hand der Achſenmächte beſin⸗ 
det, fowie daß Deufihland ſchon feit der Er⸗ 
oberung Salonitis auch Zugang zum den en 
Meer bat, Nicht Gesa iſt durch die deutſchen, 
und talleuiſchen Erfolge eine Luftlage ger 
Ihaffen worden, dle für bie britiihen Streit 
leite im öftlihen Miltelmeer allgemein 
üuherft bedrohlich zu werden verſpricht. 


it es ein 


Epirus und Mazedontenarmee kapituliert 


Führerhauptquartier, 23. April 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Die von deutſchen und italienifchen Truppen eingeſchloſſene Epirus ⸗ 
und Mazedonien-Armee hat bedingungslos die Waffen geſtreckt. 


Berlin, 28. Aprit 


Das Oberkommando der Wehr: 
macht gibt bekannt: 


Im Zuge des Angriſſes deutſcher Verbünde 
in die tiefe Flanke der griechiſchen Nordarmee 
tam es ſelt dem 20, 4. zu örtlichen Stapktulntior 
nen und zu Waſſenſtillſtands Angeboten an bie 
12. deutſche Armee. 


Nachdem am 22, 4. eiue grlechiſche Abord⸗ 
nung auch dem Beſehlshaber der italieniihen 


Außer in Grlechenland ind ben 05 Trup⸗ 
pen ja auch in Nordafrika in der Cyrenaſta 
Flughäfen in die Hände gefallen, von denen aus 
kampfverbände mit größter Ausſicht auf Er 
folg at werden können. Im Raume des 
ganzen öſtlſchen Mittelmeeres gibt es leinen, 
g Mehr, der nicht von Norden her aus 
riechenfand und von Süben her aus ber Ey⸗ 
renaita wirkungsvoll angegriffen werden könnte. 
Ju allem Pech muß Reiter noch aus A 0 
wien berichten, paß, die taltentſche 
Norbarmer pläßlich wieder Front 
gemacht habe und Ihrem Gegner dor der 
Stadt Deffie eine Schlacht liefere, die noch 
erbſtterter zu werden verspreche als die um 
Keren. 5 
So hat Churchill alſo nur zu berechtigten 
Grund dafür, wenn er ſich zu keinerleſt Erklä ⸗ 
tungen drängen laſſen will. Er kann nur ent 
weder [hlimme EM en machen oder aber 
es noch einmal mit Schi lärberel verſuchen, bie 
jedod in kurzer Frſſt enllarvt werden mühie, 
Allerdings hat er mit ſeiner Schwelgelaktik nun 
auch durchaus das Gegenteil eines guten Ein⸗ 
brudes gemacht, nicht zuletzt in den Vereinigten 
Staaten, Vernon Bartleit nahm deshalb 
Veranlafſung, in einem Vorkrag im engliſchen 
Rundſunk ſelnem Erſtaunen darüber Ausdruck 
zu geben, daß ſich In den Vereinigten 
Staaten „Depreſſon“ bemerkbar machte. 


11. Armee an der Epirus⸗Front die Waſſen⸗ 
Iredung anbot, hat nunmehr die geſamte, von 
der italleniſchen Wehrmacht im Norden, von 
deutſchen Truppen im Osten eingeſchloſſene und 
von den rlidwärligen Verbindungen abgeſchult⸗ 
tene grlechiſche Epirus, und Mazedonſen Armee 
kapituliert. 

Die Kapitulation wurde zwiſchen den vers 
bündeten Oberkommandos einerfeito und dem 
griechiſchen Oberbeſehlshaber anbererſeits in 


Saloniti abgeſchloſſen. 


Wis weit ſelne Worte auf die Nordamerikaner 
Einbrud gemacht haben, bleibe dahingestellt. 
Den engliſchen Hörern aber, die Vernon Bart⸗ 
letts Klagetede hörten, wird dadurch zum Ber 
wußtſeln gekommen fein, daß fie nicht nur in 
ihrem geſamten e im Mittels 
meer ſchwer gefährdet find, ſondern möglicher. 
weile auch Riüdihläge in der Ausweſfung der 
amerifaniihen Hilſe gewärtigen mlilfen, weil 
J 0 der öffentlichen Meinung wegen nicht 
zan ſo kann tolle er möchte. 


(Fortſethung Seite 2) 


Eichenlaub für Hptm. Joppin 


Führerhauptquartier, 28, April 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht hat Hauptmann oppin, 
Gruppenkommandeur in, einem Jagdgeſchwader, 
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eifer 
nen Kreuzes verliehen und nachfolgendes Tele, 
gramm an ihn gerichtet: 

„In dankbarer Würdigung Ihres helden⸗ 
haften Eluſatzes im Kampf für die Zukunft 
unſeres Volkes verleihe ich Ihnen zu Ihrem 
40. Luſtſleg als elſtem Offizier der deut 
chen Wehrmacht das Eichenlaub zum Mitler⸗ 
kreuz des Eiſernen Kreuzes. 

Adolf Hitler“ 


95 Feindflugzeuge in vier Tagen verlorengegangen 


ngliiche Rachhulen an den Thermopylen zum Kampf goſtell / Net 


Berlin, 29. April 


Das Oberkommando der Wehr 
Mat gibt bekannt: 


Die Bewegungen des deutſchen Heeres in 
Grlechenſand verlaufen planmäßig. 

Über Lamia welter nach Süden vorſtohende 
Krälte stellten an der hiſtorſſchen Enge der 
Thermopylen engliſche Rachhuten zum 
Kampf. 

In den geſechlſchen Gewällern vernichteten 
deutjhe Kamuyfflugzenge geſtern ſieben feiubs 
liche Haudeleſchlſſe lt zuſammen 97000 BAT, 
und beimäbigten 12 weitere große Schiſſe durch 
Vombenwurſ, In der Suda, Bucht traf eine 
Bombe ſchweren Kalibers ein grohes Kriege, 
ſchiſl, Vel den angegeiſſenen Schiſſen handelt 
ee ſich überwiegend um Transporter, die Teile 
dee aus Grlechenland flüchtenden britlſchen 
Truppen an Bord hatten. 

Kampf- und Jagdſſugzenge zeeſtörten geſtern 
und porgeſtern bei Augeiſſen gegen 1 
Fingſtüßpuntte auf dem grſechiſchen 115 705 4 
Flumeuge am Boden und jehten mehrere Flak⸗ 
geſchlge außer Geſecht. 

Deutfihe Kampf. und Sturztampſſiugzeuge 
richteten in ber letzten Nacht neue ſchwere Zer⸗ 
störungen in der Aelegemeri! und in Tanklas 
ern des Haſens La Baletta auf der Juſel 

alta an. Ein britiſcher Zerstörer wurde 
ſchwer getroffen Im Hafen euſſtanden große 
Brände, Bei Luſttämpſen über ber Infel vers 
ſor der Feind ein Jagbſlugzeng vom Mujter 
Hurricane, 

50 1 Seegeblet am 2 Aae 
Kampfflugzeuge dure fange! 
Geleitzug e Alpebourg 


verſenkten 
auf einen 


000 Ban. und beschädigten ein zweites 
Sun burg Bombenteefer tete, Su der Ich 


ein Handelsihilf . 


ten Nacht vernichteten 15 a8 de. brei 
Handeloſchiſſe mit zulammen 11.000 BRT. und 
beſchüdigten weitere drei große Schiſſe. 

Starke Verbünde von Kampfflugzeugen be⸗ 
legten in der Nacht 
den wichtigen Kriegohaſen Plymouth mit 
Spreng und Brandbomben. Schwerpunkt des 
Ungellles waren die Werſtanlagen, Verſor⸗ 
nungsbetriebe und Lebenomittellager der Mar 
rine, Es 5 8 ausgebreitete Brände. An⸗ 
dere 0 ugzenge griffen mit guter Wir⸗ 
lung den Keiegshaſen von e 0. 
wie Hafenanlagen an der Süpoſt⸗ und Sldweſt⸗ 
füfte der britiſchen Inſel und an der [hottilhen 
Oſttüſte an. 


um 23, April abermals * 


un erfolgreiche Angelſſe auf Mihmoulh und Rortsmouth 


Bei S des Feindes in das 
beſehte Gebiet brachte Flatartſllerle ein britl⸗ 
sches Flugzeug zum Abſkur, 

Über dem Reichsgeblet earn keine Kampf⸗ 
handlungen ſtatt. 

In der Zelt vom 19. bis 22. April nen 
lor der Feind Insgefamt 95 Fluge non Bon 
dieſen wurden 38 Flugzeuge in Luftfämpſen 
und [Huf durch Flataclillerle abgeſchoſſen, der 
Net am Boden zerſtört. Während der gleichen 
Zelt gingen 14 eigene Flugzenge verloren, 

Verbünde des Generals ber Aan Löhr 
haben an den großen Erſolgen bel der Bekämp⸗ 
fung der feindlihen Schlſſahet in den grlecht⸗ 
ſchen Gewäſſern beſonderen Anteil. 


Ausfallverſuche aus Tobruk abgeschlagen 


Erfolgreiche Angriffe der italieniichen Lufttvafſe gegen orierhiithe Schiffe 


Nom, 28. April 


Der italſeniſche Wehrmahtsber 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 


Unfere Truppen haben bie zum Augenblick 
ber Kapltulatton der grlechiſchen Armee des 
Epirus und Mazevonſens ihren ſtegreſchen Vor⸗ 
marſch auf feindlichem Gebiet ortaelet und bas 
bei hartnäckigen Wiberftand überwunden ſowle 
1 0 gemacht, Waſſen und Material er 
ſeultet. 1 

Luſtſormatlonen haben griechiſche Schiffe im 
allen Santa Maura angenriffen; ein 20004 
ORTE DANDIFE und zwei große ſegler wurden 
verfentt, ein u⸗Bool und weitere ſeindliche 
Schiffe beschädigt. 

Im öftlihen Mittelmeer hat am 21. d. M. 
eines unſeter Torpeboflugzeuge einen in einem 


ſtart geſicherten Geleitzug fahrenden 8000« 
RT «Dampfer verſenkt. 

In der Nacht zum 22, April haben l hen 
des deutſchen Fliegerkorps die milttäriihen 
Zlele des Waſſerſlugſtüßpunktes von Malta 
wiederholt bombardlert. 

In ae e hat, der Feind bel 
Tobrut feine Ausſallverſuche forigejeht, die 
A durch die italieniſchen und, deuiſchen 

kuppen zunichte gemacht wurden, Einige bri⸗ 
dla Panzerwagen wurden zerſtört, Waffen und 
aterlal erbeutet. 

Englische elan dee haben Einflüge gegen 
einige Orſſchaften der Eyrengika tnternommen, 
Ein feindliches Flugzeug wurde abgeſchoſſen, 

In Oſtaſrita wurde ein neuerlicher ſeind⸗ 
licher Angriff im Abſchutt von Deſſie von un⸗ 
feren Truppen zurückgewieſen. 


lets of 


Frankreich am Scheideweg 


Von unserem Parlser Mitarbeiter 


Paris, 28. April 

Man kann es heute in einer Zeit, in ber 
fhwerwiegende Creigniffe und Entwldlungen 
in 8 7175 ſich vollziehen bzw. anbahnen, nur 
unter Überwindung jahrhundertelanger Wors 
ſtellungen verſtehen, daß eine Großmacht wie 
ſtankteich bei allen diefen Dingen gewiſſer⸗ 
maßen beifeite ſteht. Das ſſegt natürlich zu⸗ 
erſt an der Schwere der militärifhen und da ⸗ 
mit der außenpolftiſchen Niederlage., Aber 
der Blißzſteg, der in wenigen Wochen die mäch⸗ 
tige ſtangöſiſche Armee zum Wafſenſtillſtand 
zwang, pet begreiflicherweſſe auch zu ſtarken 
innerpolitiſchen b i des ftanzöſt⸗ 
ſchen Stagtsgebildes geführt. Man muß bes 
denken, daß 9 nach einem ee 
hartnäckigen Widerſtand Deutſchland jenes Vers 
ailler Diktat aufgezwungen hatte, durch das 
für alle Zeiten die franzöſiſche Hegemonie über 
Europa geſichert zu fein ſchien. Knapp zwei 
Jahrzehnte nach dieſem ſcheinbaren Erfolg il 
nun dieſes allmächtige Frankreich, das bei jeder 
Gelegenheit ſeine Stärke unterſtrich, nach einem 
Waflenpan von knapp drei Wochen bezwungen 
worden amit iſt der Traum von ber 
franz öſſſchen Weltmachtſtellung 
aus geträumt und eine W 
Kriſe ausgelöſt worden, die Frankreich die 


Ruft kommt nach Poſen 


Zur Eröffnung der Neſchounſderſttüt 
Poſen, 24. April 

Die Neihonniverfität Polen, die zum Som⸗ 
merſemeſter ihre Arbelt im Dienſte der mwillen« 
ſchaſtlichen Lehre und Feen a im neuen 
deutſchen Often aufnimmt, wird am kommenden 
Sonntag in einem feierlichen Akt durch Reſchs⸗ 
minister Ruſt eröffnet werden, der zugleich 
auch die Amtseinführung des Rektors der Unis 
verſität vornehmen wird. 


— —— 
Sans vorlegt, welcher Weg beſcheltten werden 
muß. 


Als Frankreich dem großen Marſchall Bi 
tain bie Würde des Slaatspräſſdenlen Uber⸗ 
trug, glaubte es, in der Autorität Pézalns den 
1 Garanten für die Jukunft zu ſehen. Man 
erlunerte ſich jener kritiſchen Tage, in denen 
auch das benachbarte Deuschland das Steuer 
des Staatsihiffes einem Soldaten, dem Mars 
Hall Hindenburg, übertrug, Petain hat genau 
o wie Hindenburg bie ſchwerxe MWilrbe der 5 


dentſchaft Übernommen und mit ſoldatiſcher 
Energie eine Reihe von Maßnahmen getroffen, 
die Frankreich dem parlelpolltiſchen und demo ⸗ 
l Schlendrian entziehen ſollten. Dar⸗ 
een 'orſit der vols. 
nationalen 7 6 „ die zu einem 
Sammelbecken der Fron limpfr geworden 10 
und die na als Untipobe der bis dahin all« 
mächtigen Gewerkſchaſten zu einer S 
niſation entwickelt. Auch biefe Organſſatſon 
geht zweifellos auf das deulſche Beifpiel zurilg, 
wie überhaupt vieles im Seutigen rankreich 
dem Bullen Vorbild entlehnt it. Hie volke⸗ 
nationale Bewegung iſt bemüht, Marſchall Mer 
lain dem politiihen Streit ber Bartelen fernzu · 
halten. Sie würde es demgemäß begrüßen, wenn 
Pelain ſich mit der NER! ber 
anügen und auf feine Min ERS aft 
15 050 eines ihm verantwortlichen Polfti⸗ 
er Militärs verzichten würde. Ein etfter 
Schritt auf dieſem Wege war die Betraw 
ung Darlans mit der Stellvertretung Pe⸗ 
dains, denn Darlan iſt einer der hervorragend⸗ 
I Repräfentanten au Bewegung, bie in 
un den e Palrlolen und tapferen 
yoldaten gleſcher maßen 11 Ihm hat es 
Frankteſch dank feiner enlſchloſſenen Haltung 
zu verdanken, daß England ſelnen Schandtaten 
von Oran und Datar keine neuen hinzuzufügen 
wagte, Er iſt eg auch, der gegen die Wolitit 
des Abwartens Fronf macht und ber datauf 
Hinweilt, daß man ung beziehen muß, bes 
vor auch für den Außenstehenden der Ausgang 
der Nele date weite offenkundig ift, 
Er jtößt hierbei zweifellos auf 555 is 
derſacher in den Kreſſen ber Berufsparla⸗ 
mentarier und Klerlkalen, die am 19, Dezember 
den Sturz Lavals herbeſzuführen vermochten 
und bie den Endſieg Deulſchlands in ihrer Eng⸗ 
ftienigfeit und polftiſchen Verblendung einfach 
nicht wahr haben wollen und deshalb die Bor 
ltit des Abwartens beziehen. In dieſem Au⸗ 
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Wir bemerken am Rande 


10 neue Nationalpotitifhe Mit dem 1. Aprlt 
Erzlehungsauſtalten 1941 find, wie be 
reits gemeldet, dle 
Erzlehungeanſtalten. Uns 
halts, Sachſens und ürttemberge von der 
Ander verwaltung in die unmittelbare Vers 
waltung des Reiches übergegangen. Planung, 
19 0950 e und Führung aller Nar 
Hong, ee Erziehungsanftalten ves Große 
deutlichen Reiches legen nunmehr bei der Ins 
belton der Natlonalpolitiicen Erziehungs⸗ 
anftalten, deren unmittelbarer Chef Reihemitts 
ter Ruft iſt. Es geſchleht damit innerhalb der 
erfaljüng und Verwaltung des Heulſchen Rel⸗ 
ches eln Schritt von beſonderer e zum 
eiſten Male werden in der veulſchen Reichs. 
esche eee wegen ihres 
ejonderen Erzlehungszieles als unmittelbare 
Reihsangelegenheit betrachtet und nicht wie 
bisher als Angelegenheit der Länder, 

Die Nationalpolitiihen Erzlehungpanſtalten, 
haben im neuen Reiche die, Ge 
hung zum erſten Male wieder verwirklicht, die 
1roß aller „Heimerziehung“ durch die Tages 
ſchülen als die eigentlſchen Stätten der Jugend. 
Sralehung verdrängt war, Bisher beitanden 21 
Natlonalpolttiihe Exzlehungsanſtakten, darınd 
ter eine Anſtalt für Mädel. Am 20. April 1041, 
dem Geburtstag des Führers, nahmen zehn weis 
tere Anſtalten ihren Dienft auf, und zwar in 
1159 auf Rilgen, in Lublinſtt in Oderſchte⸗ 
en, In Seckau in der Steſermark, in Vorau In 
er Steſermafk, in St. Pauli in Kärnten, in 
St. Wendel, Weltmart (Saarland), in Reichenau 
am Bodenſee, in Ruſach im Elſaß, in Achern in 
Baden (Auſtalt 05 Mäpel) und in Colmarberg 
in Luzembuürg (Anſtalt für Mädel]. 


Nationglpolliiſchen 


ra kommt die Erklärung Darlans, ex werde 
ie 800 Blockade gegen Frankreich eytl. 
mit Hliſe der Frankreich verbliel nen Flotle 
Rechen, ſymptomaliſche Bedeutung at... Diele 
Erklärung, 10 um fo wichtiger, als Darlan über 
ute Bezlehungen auch zur ftanzöſiſchen 
ſeneralſtät verfügt und mehr und mehr 
als Sprecher der franzöflſchen Nation 
und vor allem der Generation der Fronttämp⸗ 
fer gilt, Trotzdem kaun man keineswegs von 
einee Haren polilſſchen Linie Frankreſchs ſpre⸗ 
chen, was um ſo merkwürdiger aa als 
auch in den fran, len Koloniafgebieten 
ſtarte Spannungen beſtehen, die durch Inſpek⸗ 
Honszeilen bekanntet Militärs, wie Generali. 
lemus eygand, General Paquin und 
Admiral Abra l, geſchlichtet oder überbrückt 
Werden ſollen. Aber dieſe Reifen, die mit viel 
Pomo und Gepränge durchgeführt werden, [ind 
letzten Endes nichts ale Demonjtrationen, dle 
den Eingeborenen die Macht und Ungebrochen⸗ 
heit des franzöſiſchen Imperlums beweilen ſol⸗ 
len Sie entheben Frankreich nicht det Note 
wenbigfeit, Farbe zu bekennen und im Kampf 
um die Neugestaltung Europas klare Poſitionen 
zu beziehen, 


Gandhi lehnt ab 


Drahtiheldung unseres CR.-Berichterstatters 
Neunort, 24. April 


Wie United Preß aus Bombay meldet, 
lehnte Gandh dle Aufforderung, den Feld ⸗ 


ug des paljiven Widerftandes ein. 
wuleien, eindeutig ab. Gandhi ber 
de 


net die e als erhabe⸗ 
nen Proteſt des indiſchen Volkes gegen die Fu ⸗ 
zung dieſes Krieges“, Diele ES verkoͤt⸗ 
pere die Sehnſucht von 950, Millionen Menſchen 
nach Freihelt. Aber bie beitſſchen Staatsmänner 
hätten den ſalſchen Weg gewählt und künſtliche 
Hinderniſſe errichtet, die Indien an der Ekrſch⸗ 
tung feiner Freiheit verhinderten. 


Erregte Ausfpradıe King — Churchill 
Madrid, 24, April 

Aus London wird gemeldet, daß Chu re 
chill am Mittwoch von König Georg 
einpfangen wurde. Der Minſſterpräſfbent babe 
einen Überbtie Über die [ehten Entwicklungen 
in ber Krienslane gegeben. Wie vetlautel, jo 
bie Untertebung [ehr erregt verlaufen fein 
und längere Zelt gedauert Haben, 


Orelerpakt die unverrückbar Grundlage _ Helmuth von Moltke 


Außenmumiſter Malfuoka über Japans Außenpolitik / Keine Mihverländnifie 


Tokio, 24. April 

Aufenminiiter Matſugka empfing am Diener 
dag nach jeinem erſten Vortrag bei dem Pre⸗ 
Mlerminiſter Konone die in» und ausländſſche 
are In feiner Erklärung betonte er, daß er 
in 15 auf feiner Reife Kenntniſſe geſam⸗ 
melt habe, und zwar durch eigene er dh 
fo daß er heute mit herem Rocht Über bie 
Gefamtlage sprechen lönne, Et ſel nun auch 
mit den. füszenben Männern der Sowjetunion 
befannigeworden, Matfuola betonte ſodann, 
daß der Paltabſchluß mitder Sowjets 
unten ein Beſſplel pafür jet, wie ſchnell heute 
Staatsangelegenheiten erledigt würden. Auch 
wir, ſo erklärte Matfuofa, müſſen ſchnell hans 
dein, um den augenblicklichen Forderungen ber 
Zell gerecht au werden, 

Der Außen minſſtet betonte fodann, daß der 
Drelexpakt pie unvertildbare Pegel dar jar 
f e Aufenpolitif bleibt. Selbſtverſtänd⸗ 
ih hätte es kein Mihderftändnio und Leine 
lalſche Muffaljung gulſchen ben, 
drei verbündeten Nenlerungen 
über den Neutralitätspakt gegeben, 
Der Pakt bedeute elne Verbeſſerung der, Ber 
tehungen zu Rußland, und aufammen mit dem 
Pelerdall ſowle dem Japan» und China⸗Vex⸗ 
trag und ver Vermittlung en zanteeid), 
und Thalland fei er das Symbol sir die Außen⸗ 


N. Japans, die guf gute Nach bar⸗ 
chat abzlele, Wenn Melle Eitropareife, lo 
erklärte ſchlleßlich Matfuofa, dem ſapanſſchen 
Bolte zum Gitten gereicht, dann ſſt es vor allem 
dem araben Einfluß des Kaſſerhauſes und dem 
japanſſchen Empire zu verdanken. 

Zur Frage nach der ſapanſſchen Diplo» 
matie gegenüber den USW meinte 
Matjuofa, er könne hierliber nichte Außern, ba 
es nicht üblich lei, eine anzuwendende Taktik 
vorher bekanntzugeben. 


Befetung des Jrak aufgegeben 


Drabtberieht unserer Berliner Schriktleltung 


Werlin, 24. April 

te niet aus Bagdad meldet, has 
ben jene beſtiſchen Truppen, die vor einigen Tar 
gen in Bara gelandet wurden, den Irak be» 
reits wieder verlaſſen. Es heikt, ſie hät⸗ 
den Garnifon in Palästina“ und in 
Transjotbien bezogen b. 1115 Verlagerung, 
den urfpringlichen Plänen des brltſſchen Ober⸗ 
tommanbos entſpreche oder ob es ſich um eine 
Umbisponlerung handele, zu der man fs ange 
lichtes der ablehnenden Haltung. der trakiiden 
ee ungen Ae habe, [el noch 
nicht in Eiſah lung zu bringen. 


Auſtraliens Regierung vor dem Sturz 


Mentzles versucht die Wogen zu glätten / Blamehs Ernennung ein ithwacher Sroit 


Drahtmeldung unseres OSt“-Berichterstatters 


Stodholm, 24. April 


In England iſt bie Stimmung in Anbetracht 
ber Griechenlandkataſtrophe auf einem Null. 
punkt angekommen. In Auſtrallen aber droht 
ein ſchwere Keiſe, die aller Waheſchelnlichkeit 
nach mit dem Sturz ber Reglerung en⸗ 
den wird, 

Dies deutete der Sidney⸗Berichterſtatter vom 
„Dalln Telegraph“ in elner Meldung an, wo⸗ 
bei er meint, daß elne Reglerungekriſe bes» 
halb unvermeldlich ſel, well die Labour 
Oppofltion geſchloſen durch ihre Rritit 
an der KArtegspolitif der Regierung 
eine Weiterführung der Regierungsgeſchüfte 
durch die augenblickliche Regierung, in der bie 
Labour nicht vertreten It, unm, e 
hat. Andererfeits 0 ſchwediſchen Meldun⸗ 
en aus London zufolge die Weriteter der La⸗ 
Leuk, Oppoſteſen in Auſtrallen ſtärkſte Bedenken 
tegen einen Elnkrltt in die Regierung geäußert 
Hobel was inſoſern von Bedeutung Ält, als der 
in London weilenbe gußtrgliſche Minitkerpräfte 
dent Menzies "In einem Rundfunk 
appel! an das auſtraliſche Volt ſeine Lands⸗ 
leule aufgefordert hat, den polttiſchen Frieden 


im Lande zu wahren und eine Regierung der 


ationglen Einigung zu bilden, eine Neglerung 
des Burgfriedens, in der auch die Oppofition 
vertreten ſein inilhte, 


Wir erleben augenblicklich ſehr unruhige Tage 

Der Rundfunkappell Menzies an das guſtra⸗ 
liſche Volk iſt guch injofern von Intereſſe, als 
er nicht nur einräumen mußte, daß Muftras 
Lien bei der un verantwortlichen 
Entfendung auſtraliſcher Truppen 
Hach Griehenlanbniht gefragt wor 
ben iſt, ſondern weil er 115 0 zugab, daß Eng 
land die Griechen in den Kampf gcheht hat, 
Der einzige Troſt, den Menzies vorbringen 
konnte war bie Hoffnung, daß dle auſtralſſchen 
Truppen dem Feinde möglichſt ug Verluſte 
zufügen würden. Im übrigen warf er feinen 
Landsleuten als Troſtbiſſen hin, daß der biohes 
tige Oberkommandietende det, auſtraliſchen 
Streitträſſe in Grlemenland, General Bla- 
med, zum ſtellverkretenden Oberkommandſe⸗ 
renden der geſamten beſtiſchen Streitkräfte im 
Nahen Often ernannt worden ſel. Was biefe 
Ernennung allerdings an dem Verlauf der 


Höthjt lendenlahme Erklärungen Rooſevelts 


(Bortlekung von Selte 1) 

Ar ſeine Person versucht Rooſevelt 
alletbinge, n zu Hilfe zu Toms 
men. In der deutlich erfeunbaren Abſicht, bie 
Grlechenland⸗Nieberlage enden ertlärle 


wenn bie 30 Ce des bestehenden 


damit England 
atlantiſchen 90 0 Hr linen. 
'e Uberſah, daß gerade bie Ge ährdung Er 
lands durch die Schlacht im Atlantik“ auch in 
der lehten Zeit immer wieder von engliſchen 
Zeitungen n roh der Bor: 
auge auf dem Balkan als der allerbevenklichſte 
Runtt in ber britiſchen Verteldigung bezelchmet 
worden iſt. Faſt zur ſelben Stunde, va Rooſe⸗ 
weit ſeinen Troſtverſuch machte, bezeichnete elne 
Londoner Zeltung es als äußerſt ernſt, daß 
ſelöſt in den gegenwärtigen, für ben Atlantit 
„eubineren“ Zeiten laufend Dreimal e viel 
Shilisraum verlorenginge wie Eng⸗ 
land an Zugang durch eigene und fremde Bau⸗ 
ten erwarten Hünne. 8 

übrigens gingen in der Zelt vom 10, bis 
20. April in gilechiſchen Häfen 92 000 Bot. 
durch Einwirkung der deutſchen Luftwalfe ver⸗ 
loren und weltere 22 Transportſchiſſe wurden 
mehr oder weniger ſchwer beſchüdigt; am 21. 
und 22, April würden auf See 60,000 Ber T. ver · 


ſenkt und 16 ee e beschädigt, zuſam⸗ 
men alſo innerhalb von ſleben Tagen 152000 
ORT, verſenkt und 97 Transportichiffe beſchck⸗ 
digt, die zum Abtrangport ber 4 505 eins 
efeht waren, Diefer Tonnaneverluft wiegt für 
ie Briten doppelt, weil die Schiffe ihnen nicht 
nur beau zur Flucht aus Griechenland, 
Tas auch 0 z alle Zukunft auf jedem ans 
eren Meete ſehlen werden, 


Rooſevelts Almofen für Serbien 
Von unserem, Be. Motlonterstatter 
Waſhingten, 24. Aprit 
Ganze 26000 Dollar hat Präfident 
Rodjenelt auf dem Men über das amerlkanſſche 
Rote Kreuz den Serben geftiftel, Das Ift ger 
radezu ein Hohn auf die amtlichen Verſprechün⸗ 
en und Zuſſcherungen, die die amerflanſſche 
Peglerung und auch Noofevelt ſelbſt dem früher 
zen Königteih Jugoſlawlen vor allem hinſicht⸗ 
lich des Ariegsmaterlals gemacht haben. 


USR.-Beobadıter in Ägypten getötet 


Drahtmeldung, unseren SE.-Berichterstatters 
Waſhington, 24. April 

Wie dae Staatsdepartement mitteilt, iſt ver 
Militärbeobachter der Vereinigten Staaten, 
Oberſt Gerald Bromer, in Ugnpten ums Les 
ben gelonmen, Brower war ale Beobachter der 
RUF. dem mittleren Orlent zugeteilt und wurbe 
am Sonntag bei El Obeſd, 250 Meilen südlich 
Chartum, geldtel, 


und ſonſtige 


Kämpfe in Grlechenland ändern ſoll, darüber 
schwelgt ih Mengies ſelbſtverſtändlich aus, 

Nicht nur in Auſtralſen, ſondern auch in 
Neufeeland wächſt Übrigens mit jedem 
Tage bie Unruhe über das Schiefar ber in Gries 
chenland klümpfenden Neujeelander. Auch Mir 
nilterpräftbent Frazer mußte fi daher an den 
Rundfunk ftellen, um vie Sffentlichtelt in Neur 
ſecland zu beruhigen zu verſuchen. 


Der grlechlſche König geflüchtet 
Der Kronprinz in eugliſcher Geſangenſchaſt 
Liſſabon, 24. April“ 
Wie der Londoner Nachrichtenplenſt multteſlt, 
it König Georg von Griechenland zuſammen 
mit dem Kronprinzen und der Regierung aus 
Athen geflüchtet, In einer Prolfama⸗ 
tion des Königs wird angekündigt, daß, man 
Tegen Je den Arien pon Reet aus ſortzu⸗ 
een. 


Iſtaubul, 24, April 

Dieſe von Reuter e Mittellung 
von der Flucht des nriedjliden Könſge und des 
Kronprinzen don Alhen nach Kreta ſſt — nach 
hier vorliegenden Informationen — inſoſern 
unrichtig, als der griechiſche Kronprinz ich 
Lin feit einer Reihe von Tagen nicht Mehr in 
hen befindet, ſondern von den Englänr 
dern auf Kreta in GefargenThart 
gehalten wird, 

* 

In der erwähnten Proklgmatlon erklärt ber 
rechiſche⸗Könſg, der um feines eigenen Vo: 
elles willen ſein Volt an England nerraten 
hat und kampflos floh, die Waffenſtreckung 
der Epfrus und Mazedonien⸗Armee nicht an⸗ 
guierfennen, Ex ruft nach dem Vorblid anberet 
Engtand⸗Söldlinge das Polt zu einer ver wel⸗ 
11 5 Nele des Kampſes auf, Dieler 
felge, geflohene, Fan will alſo ſein Bolk noch 
mehr Ins Elend treiben, — er aber fiht in 
Sicherhelt und verbringt wie die anderen von 
London ausgehaltenen Könige ſeine Tage im 
Wohlleben. 


Berlin, 24, Aprit 

Bor 50 Jahren, am 24. Mpril 1801, Itarb in 
Berlin Generglſelbmarſchall Helmuth Graf von 
Molle, einer der bedeukfendſten deuiſchen 
Heerſlihter. Für den an, 1870/71. bereitete 
er die Mobilmachung und den Mulmarih. vor 
und hatte an ber tach von Sedan einen 
hervorragenden Antell. 


* 

Das große Geheimnis der Molkteſchen Kühe 
terperfönlichleit beſtand darin, sad er, der erſt 
im hohen Alter 
al erſte Schlacht 
N ug, — er war 
= bamals non 60 
Jahre Soldal —, 
roh aller Abge⸗ 
ſchiedenheſt in ern« 
tem Stublum dle 
ehlehung zum Le⸗ 
ben nichk verloren 
hat, daß er feine 

dogmatifchen 
Kriegsvorſchrſſten, 
ausgab, leine ſtar⸗ 
de Sttalegle ers 
fand, ſondern ich 
bemühte, aus dem 
ſoriſchreltenden Le, 
ben heraus dle 
Notwendigfelten 
ber mitt 900 
Mice Ma er 
militüriidien Ope⸗ 
Motites Nice Hält in 


rationen, e 


eine Zeit der lech allen Revolution. Die Mas 
0 ie robert if le. a 0 Produktions. 
tütten, die Eſſenbahnen er ſuſammen. 


Mit ben wellteſchenden g. et 
nit den teihenden Kımfiteinftrahen, ga 
andere, Möglichkelten der Strategie. 1 Au 
Möglichtelten hat Moltte bis Ins 
0 95 und oft ſogax ſchon vor⸗ 
ausſchauend dle 11 elung iberblidt und bie 
ſich daraus ergebenden Shlüffe gezogen. 

Seine Strategle dex Uma na und 

Madden i ede d die auf elner ſorg 
fültigen Ausarbeitung der 0 dane las Im 
voraus aufgebaut iſt, rihtet ſich danach, möglichſt 
alle durch Zufall eintretenden militär men 
Schwlerigkellen von vornherein auszuschalten. 
Er 1 der erfte probe Stratege, der genau durch, 
nearbeitete Felbzugspläue vor Beginn jedes 
rohen. militäriſchen ee ausarbeitet. Er 
bas dle rategiihe Planung zur mor 
dernen, 1 e llone erhoben und 
at alle Möglichkeiten m e N 
cher, polltiſcher und N auch geiftiger 
Natur in feine Strategie mit bineingebaut, 
Was der große Theoretiter Gau ſe wid burdr 
dacht und geſtaltet hat, das hat der Prattiter 
Moltte in entihloffener Arbeit weitergenildet 
und vertieft, 

Moltke gehört zu den größten 
und Erziehern des deutſchen 


Werk, 

kunst Adorf 9 rs eine nentale 
Bertiefung und Erweiterung erfuhr, findet 
ſeute in den milltäriſchen und Pei ſen Grund⸗ 
fühen der kämpfenden deulſchen Wehrmacht an 
allen Fronten Europas feine ſchönſte und alles 
überwältigende Bestätigung. 


eldherten 
Volles. Sein 


General Moreno ſchwer erkrankt 


Drahtmeldung unseres SR.-Berichterstattere 


Madrid, 24. April 

Auf einer Infpektionsreife durch Andaluſten 
erkrankte General Marlin Moreno an einem 
Magengeſchwür To Inwer, daß an feinem Wle⸗ 
derauftommen gezweſſelt wird. Martin Moreno 
ſt als Gene ralſtabschef im Großen 
auptqauartier General Francos 
während des Beſeeſungokrieges elne volkstüm⸗ 
liche Gestalt geworden. Alle Heeresberichle, Die 
vom nationalen Haupfquartier herausgegeben 
wurden, trugen feine Unterschrift. 


Hler werden „Berühmtheiten“ vermittelt 


Ente Geschäfte mit europäſſchen Emigranten im „demolralgchen“ Amprita 


Eigenbericht der L. Z. 


Neunork, 24. April 

Der europüiſche, BL nicht nur Flürſten 

eweſene „Großen“, dle 15 Land 
ſeige im Stich ließen und 110 Amerika flüch⸗ 
teten, ins Rampenlicht der Oiſſenklichkelt ger 
rug auch die ſogenaunten „kleinen Berühmte 
heiten" Finden in den Ul. ihre Publizſtät 
und damit einen leidlich guten Verdienſt. Der 
röhte Teil von ihnen ſetzt ſich aus Erminiftern, 
intinen Freunden ehemaliger eutopäſcher 
ſcher ober deren Gelretären und Kammerbies 
nern, zuſammen. Während die „Größen“ 
1. Klaſſe in erſter Linie natiirlich politiihe Hetz⸗ 
arbeit lelſten, ſpezſalſſiert ſich der Troß im Ek, 
0 ante, Einzelheiten aus dem Privat⸗ 
eben Ihrer einftigen Herten und Meſſter 

In Reuyork gt es allein an die 20 Mgen⸗ 
tu teu, an die fich ſoſche een Emlg rau 
ten um Vermittlung von Vorttägen und Ab. 
{allung von Memoiren für Tageszeltungen und 
Wochenſcheiſten wenden können. Diefe Agen⸗ 
turen haben ſich 10 zu einem Ring aufanımene 
geſchloſſen, der ſich „Celebrities Gerpice Inc“, 
aljo „Berilhmtheltendlenſt ©, m. ö. §.% nennt, 

Bel der Direktion liegt eine Lifte ſolcher 
Einwanderer vor, die über „Hochintereſſantes“ 
aus Europa ſurechen können, Ein Vortrag bel⸗ 
ſpielsweſſe über das gewöhnliche Tagespror 
1 0 5 eines entthronten europäilchen Fürſten 
ft ſchon ein Ich zugkräſtiges Thema, 

Aber, damit noch nicht genug, Die „Cele⸗ 
beities Inc“ unterhält auch eine ftattlihe Uns 
zahl von eigenen Berichterſtgttern, deren Auf⸗ 
abe darin beſteht, europälſche Emigranten 
„ Klaſſe in ihrem Tun und Treiben zu belau⸗ 
ſchen. Getreulih wird dann alles ber Offen 
lichkeit übermittelt. Mit wem der Soundſo zu 


Abend ab, bei wem er eingeladen war, was er 


0 
1 and, Yerlansan talt Gmb; 


von den Naturſchönheltan ber Ablronbads (Ger 
birge Im Olten der USW.) hält, ob er die ame ⸗ 
ritanifhe Küche der feines früheren Landes vor» 
leht, ob er Heimweh habe — kurz und gut, es 
bende nad), dal auch ber Stupigan) einer 
N gen Perſönlſchtelt genaueſtens beſchrleben 


wi 

Von dem ee an, in dem elne in 
Europg aa elite „Berühmtheit ihren Fuß) 
800 ameritauſſchen Boden jeht, wird jeder 
Schritt geuaueſtens überwacht und tags darguf 
in igen einer Farm dariiber genen gutes 90 
Norar Bericht erftattet, Weltere Einnahmen 
des „Gelebritics Service Ine“ beftehen bazlın, 
daß Uutogranmjäner in ganz UA. penen Er 
legung elner neringen Gebiihr jederzeit bon der 
Direktion darüber Auskunſt erhalten, wo ſich 
gerade eine geſuchte Nummer aufhält, Jonwte 
über ple Art und Weſſe, wie man am eheiten 
ein Autogramm davon ergattern kann, Die 
Geſchäfte gehen gut, und man tut etwas {ur bie 
Dummen, die in den As, anſcheinend Legion 
Mind, Denn nirgends in der Welt wird ſovſel 
an berarligem Unſinn geleſen, wie im „demo 
tratſſchen“ Amerika. 


Der übten dankte dem Slabachel der SH, Bitter 
sche N Nr e e 1 0 
tühe un elbungen er rieges 
Sl. mit einem herzlich gehalienen AHA " 
* 


Relhsminifter Dr, Gochbelt fi I" 
woch ben NEE, tn 
ſandten in Berlin, Boſſy. 
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1. 113 


1 3. April (P.) 
in herrlicher Aprilmorgen. Helß brennt 
die Sonne Griechenlands au uns N Wir 
jahren in Richtung des Agäſſchen Meeres. 
Rechts von uns liegt das a Maſſio 
des Olymp, des uralten grlechiſchen Götterbers 
ges, Hell glänzen feine schneebedeckten Gipfel 
in der Sonne. Hier ſaßen der Sage nach die 
Götter Homers, von hier ſchleuderte der Götter⸗ 
vater Zeus feine blitenden Donnerkeſle, 

In einem ſchattigen Elchenhain mülfen wir 
anhalten, weil in ber Enge vor uns ein Wagen 
von einem Motorrad, das ftedengeblieben ift, 
aufgehalten wird. Mein Fahrer und ih Iprins 
nen Hinzu, um zu helfen, Im Wagen erkenne 
ich Bun 05 Aue 1 

„Gut, ich Sie treffe“, ruft er mir au, „i 
habe Auftrag vom General, mit 91055 
Spblrupn ems ob das nach Oſten [is 
gende Tal des Olymp vom Felnd bejeht ſſt und, 
wenn möglich, die Neihstriegstlange 
auf dem Olymp zu hiſſen. Ich habe, don 
ein paar Kameraden zuſammengeholt. Wollen 
Sie mitkommen?“ Selbſtverſtändlich Tage Id, 
zu. Als erſte deulſche Soldaten den Olymp zu 
befteigen, um dort die Reichokriegoflagge zu 
hiſſen, das iſt ſchon eine Sache. 

In Nee Zelt ind die Vorbereitungen ges 
troffen, leben gute, geübte Berg» 
Magd ftehen bereit, den Olymp, der ſich hier 
unmittelbar aus dem Agäſſchen Meer bis zu 
2018 Meter erhebt, zu bezwingen. Frellich 
fehlt es an der notwendigen Bergausrüftung 
wie Seil, Eispidel uſw.) denn das iſt hier in 
Grlechenland nicht zu beſchaffen. Aber ſchließß⸗ 
lich find wir Soldaten, und es handelt ſich ja 
nicht um eine ſtiedensmäßige Bergbeſtelgung, 
ſonbern um einen ausgeſprochenen Befehl. 

um 13.30 Uhr beginnen wir am 15. April 
mit dem Aufſtieg. Bald find wir unferer Dir 
volflon vorausgefahren. Unten im Tal haben 
toir die vorfahrenden Panzer überholt. Wäh⸗ 
tend wir langſam den Berg hinanſteigen, 
entwickelt ſich zu unferen ben ein 
Aalen Gefecht. Deutlich ſehen wir das 
Aufbliken der Mündungsſeuer und die grauen 
Wolten der Einſchläge, 115 das Knattern der 
Ms und das dumpfe Rollen ber Artillerie, 


Um 22 Uhr wird eine kurze Raſt eingelegt, 

um das Mondlicht abzuwarſen. Gegen 
drei Uhr geht es welter. Zunächſt durch den 
ewaltigen aitellel, den das Olympmaſſiv hier 
det. Der Himmel ift von dichten Wolken bes 
deckt. Nur ſellen vermag der Mond ſich durch 
das Gewölt Bahn zu brechen. 

Vom Feind it nichts zu ſehen. Kurz nach 
leben Uhr, nach einer kleinen Naft an ber 
Schneegrenze, beginnt der letzte Auſſtleg, Large 
ſam 11 85 es an zu regnen. Bald gehl der Ne. 
gen in Schnee Über. Aus dem Tal bers Nebel 
auf. Immer noch hören wir aus den Tälern 
um den Olymp herum das Grollen der Ars 
lillerie. 

Zwiſchen Felſen hindurch geht ber Auſſtie, 
über rieſige Taten Yo iden fall fü 
das Wetter in ein Unwetter verwandelt, Mit 


ungeheurer Stärke pfeſſt ein eifiger 
Schnee turm über den Grat, auf dem wir 
teigen, le Nadeln peitſchen uns die Eis⸗ 


locken ins Geſicht. Mi 


ſelſg wird Meter um 
Meter erkämpft. Enpli NS 


it das Ziel erreicht. 


Um elf Uhr vormittags fteigt am 
16. April die en kein ge 
am Olnmp auf. müll 


Ein kurzes 
Kommando. Wir grüßen bie Yon je, wir geil 
hen den Führer und unfere le Heimat. 


Sihmannftädter Zeitung — Donnerstag, 24. April 1941 


Aulgtieg au] den Olymp im eisigen Schneestünm 


Ein Stoßtrupp der Gebirgsfäger führte den Befehl aus, die Veichskrlegoflagge auf dem Götterberg zu hiſſen 


Von Kriegsberichter Heinz Franke 


Ein dreifaches Steg⸗Heil auf den Führer hallt 
über den Gipfel, Und daun beginnt der Ab. 
lieg, Im peitſchenden Schnesſtürm geht es 
über Felſen und ſaſt ſenkrechte Schneefelder in 
stundenlangem ſchwierſgem Abſtieg ins Tal aus 
rück. Am ſpäten Nachmittag kommen wir zu 


dem im Tal gelegenen Kloſter zum heiligen 
Dionyſos. Hier wird Raſt gemacht, um unſere 
völlig durchnäßten Sachen an dem lodernden 
Feuer eines Kamins zu krocknen, Unſer Auf⸗ 
trag ift erfüllt. Ein Spähtrupp hat als eriter 
die Reichskriegsſlagge auf dem Olymp gehikt. 


Die Flaggenbissung auf dem Olym 


(BR. Franke, Hitanti, Iandber-MultiplegR.) 


Das Mahnmal den Helden von Tobrük 


Meiſigenannte Stadt in der Eyrenaika/Ylach 30 Jahren wieder Ariegsjchauplah 


Rom, im April 
Eine der meiſtgengunten Gtäbte auf dem 
nordafeifanifhen Arie n ift der 
libuſche Mil alte f obeut an der öſt⸗ 
lichen Eyrenaitasstülte, 

Nicht umſonſt ift Tobrut der Mittelpunkt 
schwerer Kämpfe in Nordafrita geweſen. Dieje 
kleine Wüſtenſtadt beſitzt nicht nur einen aus⸗ 
geaeläneten natürlichen Mittelmeerhafen, ſon. 
ern enthält auch ein befeltigtes Trüppenlager 
und ſtellt eine günſtige Luftbaſis dar, Mo⸗ 
mente, die ſich der Feind nur allzugerne in 
Grund und Boden wünſcht. Tobrut zahlt 6000 
Einwohner, iſt A ſauber, modern gebaut und 
voller Leben. Anſchließend an das europiſche 
Viertel mit ſeiner regelmäßigen Anlage, ſeinen 
geräumigen Pläzen und ben önen Verwal⸗ 
tungsgebäuben, breitet ſich das Kraberdorf aus, 
das einen typiſch orientalſſchen Charakter zeigt. 

Troth des gänzlich trockenen Bodens iſt bie 
Umgebung Tobruts ſehr maleriſch, 6 00 vor 
dem Kriege war geplant, durch einen Viadukt 
Quellwaſſer in die Stadt zu führen, denn die 
wenigen Brunnen, über die dle Benölferun; 
verfügt, Kiefern nur ſpärliches und oft nich 
trinfbares Waſſer. Als Etappe auf der großen 
Külſtenſtraße, der ſogenannten „Litoxanſa“, 
die dekeinſt Tunis mit Alexandrien verbinden 
wird, kommt Tobruk auch in verfehrstechnilher 
Sintat große Bedeutung zu. 

obrut war einer der allererften Orte In 


Hale Fürst Bismarck ein Telepkou? 


Zir blättern im erſten deutjchen Fernſprechbuch / Rufnummer 1: die Börje 


Bor 80 Jahren, wurde dae erfte Blfent- 
niche Nernſprechamt Deutihlande in Beleleb 
jenommen. Es It in dleſem Zusammen. 
ang einmal intereſlant, einen Wit in das 
au beutfche Telephonbuc, zu werfen, das 
beſler ale alles andere den ungeheueren 
ate eg“ biefer heute anentbehrlicen 
Einrichtung zeigt. 


nen 


Ganze 94 Nomen 
ich ein 
ie Dies 


Gefpräd 
10 


fahren. 

Rufnummer 1: Wer 19 ſie gehabt, wer 
fteht am Anfang der langen Liſte der Millonen 
Telephonteilnehmer, dle Deutſchland heute hal“ 
War es der Aaifer, Bismarck, ein Minifterium? 
Nein, der allererste Teilnehmer war — bie 
Börſe, So iſt es dann nur eine logiſche 
Ralle daß die nächſten Nummern von Hank, 
nitituten eingenommen wurden; von der Bank 
für Handel und Induſtrie, der Deutſchen Bank 
und der Discontosbejeitihiah. Meisz im es 
gro Gelhäftshäufer, die das erſte Telephon⸗ 

Deulſchlands aufführt, Rediglich ein or, 
ihrittliher aurermeifter macht 
eine . Er hieß Bethge und wohnte 
in der Elſäſſer Straße. Der alſerliche 1A 
Reichskanzlet von Bismarck, die ausländiſchen 


nicht vertreten. Es iſt nicht mehr genau ſeſtzu⸗ 
Stellen, ob es damals ſchon die Einrichtung der 
Geheimnummern gegeben hat oder ob dieſe 
Stellen ſich erſt 0 er zum Telephon bekannt 


J und Botschaften find Überhaupt 


haben, Die preußlſchen und Reichsminiſterlen 
find 60900855 vollſtändig vertreten, allerdings 
erſcheint das Kriegsmſhiſterlum erſt 1886 als 

enfprehteilnehmer, Man möchte es heute 
aum mehr für möglich halten, daß es zahlreiche 
Jahre dauerte, bis ſich das erſte Krankenhaus 
ein Telephon einrichten ließ. Es war bie Cha ⸗ 
kite, die 1889 zum erftenmal aufgeführt wird. 
Ein beſonderes Kurloſum iſt es, daß die Firma, 
die die Drähte für die Anlagen geliefert hat, 
erſt nach einem Jahr ſelbſt ein Telephon betam. 


Die Herren „Bangufers“ haben, wie bie 
Großbanken ſogleich die Bedeutung dieſer neuen 
Eineſchtung erkannt, denn bis auf pier find alle 
im erſten 80 0810 verzeichnet. Auch der 
berühmte Hofkonditor 1 It 
Aion Das gab dann wieder vielen Geſchäſ⸗ 
ten den Aniporn, ſich, F To einen geheim» 
nispollen Kaſten an die Wand zu hängen. Nas 
türlich zählten die großen Jellungsverlage zu den 
allereriten Kunden des ernſprechers. Das 
Berliner Polſzeſpxäßdium hatte ſich ſogax zwei 
Nummern geben laſſen, während der Reichstag 
mit einem Anſchluß ausgefommen iſt. Bon ben 
vielen Berliner Bahnhöfen it lediglich der 
Anhalter Bahnhof und dieſer auch nur 
mit feiner Güterſammelſtelle im erſten deutſchen 
Telephonbuch aufgeführt, In der erſten Zeit 
erh en das Telephonperzeſchnis bamals nicht 
wie heute jährlich, ſondeen monatlich, Es 
konnte fi alſo leiſten, die Teilnehmer nicht nur 
alppabellſch, ſondern im Anhang auch den lau⸗ 
enden Nummern nach geordnet aufzuführen. 
hy e ee de delten bee erleſch⸗ 

rie den Leuten die Ar! mi ſem „neu⸗ 
modiſchen“ Büch. 8 


nbien, welche italleniſch wurden. Am 4. Ok. 
tober 1911 landeten hier Marinetruppen, fünf 
Tage ſpäter wurde die Stadt vom italieniihen 
Koloniniheer endgültig befehl, Es brauchte je · 
doch noch lange "ei, bis ſich dieſer Teil Ly⸗ 
biens an die neue a! gewöhnen konnte. 
Immer wieder kam es in der Umgebung der 
Stadt zu. heftigen Zuſammenſtößen mit den 
von tülrkiſchen, i geführten Arabern. 
Ihre befannteften Anführer waren Enver Bey, 
Hilmi Paſcha, Ebhen, fowie der zum Stamme 
der Senulli gehörige Abd el Kade. 

Belonders ehrenvoll iſt das Gedächtnis, das 
Tobrut zwei Maſchinengewehrabtellungen wld⸗ 
met, die in jenen Kämpfen gegen Enver Bey 
ihr Blut für das Vaterland hingaben. Die 
beiden Abteilungen, die unter dem Kommando 
des aus Toskana ſtammenden Hauptmanns 
Marcuccl Polti ſtanden, wurden dom Feinde 
auf dem Hügel überrascht, der die ganze Tor 
bruͤter Bucht ee Nach zäher Verteldi⸗ 
sung wurden die italienifhen Truppen über⸗ 
wältigt, wobel der Kommandant ben Tod fand, 
Nachträglich wurde ihm noch die Goldene Tap« 
Tenne verliehen. Auf jenem blutge⸗ 
ränkten Hügel, der ſeltſamerweſſe „Plat der 
Telegraphenſtange“ heißt, erhebt ſich heute ein 
po tes Steinmonument, auf dem die Namen 
es Haupfmanns Poltel, eines Unterofjiziers 
und von nf Soldaten eingemeikelt find, Ein 
vom Wiftenfand umwehtes Heldengrab von 
Tobruk! Bon km Hügel aus reſcht der Bid 
weit hinaus aufs blaue Meer und in das weihe 
Land, durch das die Straße nach Agypten führt. 


m. 5 5 9 
Noll alben dünch die Kontinente 

Buda peſt. aim wurde von zwei Rolle 
ſchuhläuſern berichtet, die nach elftigem Tralr 
ning von Syracus im Stagte Neuvork nach Los 
Angeles lleſen und jet ohne Mildigkelt am Ziel 
ankamen. Heute hören wir von einem ungas 
riſchen Schuhmacher namens Johann Balazs, 
ber ſchon einmal die Us A, auf Mollſchuhen 
10 0% Kilometer bis nach Kanada durchquert 
hat und ber jochen von Los Angeles aus eine 

elſe auf Rollſchuhen angetreten hat, die ihn 
durch die 48 Staaten der USY, führen wird. 


Selte 3 
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J. Bulls aſritaniſche Niederlage 


Er wird es noch und noch billiger geben. 
(Zeichnung: Kraſt/ Interpreßh 


dl hatte Sehnsückt!"" 


Man kaun, nichl, Jagen, daß, Karl ein Ausbund 


männlicher Schönheit geweſen würe, Zwar hatte er 
einen verträumen BI und ein allerliehtes, mollır 
es Schnurrbärihen, Sonft aber war nicht ein Hal 
den Beltehendes an ihm. Dazu halte ex ſchon 05 
40 Sabre auf dem Nüden, Und voch gab es in gel, 
nem Leben einige Frauen, bie einen Rarten an (Hi 
deff hatten. 

je nur war Karl zu ſolchen 
kommen? 

Er hatte, wie der Berliner ſagt, den Bogen pit, 
Sein Welen 00 ein Fluldum aug, das rauen 
mit dem Gefühl sel ger, (eborgenheit erfülll. Da 
war e die kleine Friede, eln älteres 
Mädchen mit Ih t trüben Erfahrungen, Nie und 
immer halle fle einem Mann ihre Bunt nelhentt 
der es auf Fintus abgefehen hatte, Sie lernte Karl 
kennen. Seine Schüchternheit_war ihr ein Beweis, 
daß fie einen Sturm auf ihr Gparfaflenduch nicht au 
befüxhten halte. Stundenlang konne Kart neben 
Kein dahinfchrelten, ohne daß er ein Wart ſprach. 

inmal ging er — man hatte ſich nicht verabredet — 
vor ihrem enfter auf und ab. Obwohl frieba eben 
erſt ein Wannenbad genommen hatte und nur locker 
belleldet war, winkte fie Karl vennoch nach oben, 

„Was zucelt du denn da unten bin und here“ 
fragte fe ihn. 

zarl antwortete; „ch hatte Sehnſucht nach bir, 
Mir genügt es, wenn 'ich dich in meiner Nähe meih” 

Das gefiel Frledg. Nein, ſagte fie ich, auf Gelb 
gudt der mit. And dann gab fie ihm, fo viel er 
haben wollte. Es Jollen 350 Emm geworben feltt 

Lene ging’ nicht anders. Sie war im jeder Ber 
dachte 1555 wa Denn eine ihrer Freun ⸗ 

innen hatte fi grülnviſch die Finger verbrannt, 

weimal in der Woche mall Lene mit Karl, 

Er am auch an den übrigen Wochentagen zum Fa. 
beilttor. Daun fand er abfeits, im Schatten eines 
Wieiters, ſaßß verftedt, Lene Jah ihn aber dach ein. 
lle fragte fie erftaunt, du hier?” Küg⸗ 
inbüngliche Liebe ftand in’ Karls Blid, Gt 
Tagte: „Ich hatte Sehnfuht nach dir. Mir_genügt 
es, wenn ich dich in der Nähe weihl“ Fwel Stunden 
lang drüdte Lene ihrem Karl beim folgenden Kine. 
selum die Hände, fo hatte ſſe fein Geltänbnis er 
eiffen, Lene band nur 100 X ans verliehte Belt; 

Ba lte ihre gelamten Erfparhiffe waren, Tmerzte fe 
det Werluft genau ſo, wie die Million den Milltondr, 

Noch zwei weitere Frauen hatte Karl mit feiner 
Alan eingewickelt, Er ging eben [nfitemas 


Erfolgen at 


Fiſch zu Werke, Ob es ſich um gewarnſe oder bes 
rells hereingefallene Mädchen handelte, ihm machle 
es nichts aus, Ex verſtand es, in ihnen vas „Geſſlol 
der Geborgenheit“ zu wecken, dann erſt begann er 
zu borgen! g 

Det finfte Fall ſollte |ı era und keltiſch wer. 
den, Ania, eine erſt jährige Blondine, hatte eine 
iebe Hinter ih, eh 00 „verttäuml" angefan, 
gen hatte, wie ie Karl able ef So lam es, daß I 
una, obwohl auch fie in „Kallemann“ verfdöflen 
war, einen Reſt nüchternet Überlegung bewahrt hatte, 
Wieder ſprach Karl don an Aroben Sehnſuchl. Als 
er bann aber die Weiche zum Klimperglels umſtellte, 
x Anna Inftinttiv die Notbremſe und über Sarl 
eee eln, was zur Folge hatte, daß ſeln 
Wagen endlich aus den Schienen le da, 

er Gericht behaupleſe Karl, er habe es mit ſel. 
ner Sehnſucht Ar 0 Daran war nicht zu 
1 aber die Sehnſucht galt eben der Spat⸗ 
lchſe. so hat Karl wirklich elan namlich 
nach der 10 (digen freiheit, die ihm die auspleihenbe 
Gerechtigkeit mit vielen Monaten Sant. 
Zinn 


Die Dormöschen-Hochzeit in Küdapest 


Bukareſt. Ein zu einer e in 
der Nähe von Bularelt eingeladener Galt kam 
infolge einer Zugverſpätung um zwel Stunden 
zu ſpät zu dem Feſt. Man kann ſich feine Ver⸗ 
blüffung vorstellen, als er beim Eintritt in das 
aus von keinem Menſchen begrüßt wurde und 
ald ſeſtſtellen mußte, daß die ganze Hochzelts, 
eſellſchaft im tiefften Schlummer um dle Tafel 
fi of allem Rütteln war es nicht mögr 
lich, auch nur einen einzigen der Gäfte wach 
u betommen. 00 verſtändigte der ver⸗ 
[rc Gaſt unverzüglich die Polizel und einen 
rt; der letztere konnte unſchwer fielen, daß 
der allgemeine Schlaf die Folge eines kräftigen 
Narkotikums war. Die Sache war nicht weller 
e — nach einigen Stunden begannen 
ie Hüfte aufzuwachen, und einen Schaben kruf 
niemand davon. Die Unterfuhung ergab, a 
die Wirtihafterin des Bräutigams, die ſelbſt 
darauf gerechnet hatte, ſelne Frau zu werben, 
ich für die Enttauſchung, die er ihr durch [eine 
he mit einem jungen Mädchen bereitet hatte, 
dadurch rüchte, daß fie ben Zac 5 mit 
einem ſtarken Schlafmittel verfehlte. Ihre Abe 
fit, das Feſt zu Ntören, erreichte fie denn auch 


vollſtändig. Die Polizei hatte jedoch für bie 
enttäuſchten Liebesgefühle der alten Jungſet 
keinerlei Verſtändnſe, ſondern führte fie „we 
ven verfuchten Maſſengiftmordes“ Ins Unter 
uchungsgefängnis. Wenn es ihr auch nicht ge» 
rade an den Hals gehen wird, dürſte fie ihren 
etwas allzu handſeſten „Scherz“ doch glemlich 
teuer zu bezahlen haben, 


9 N 
Ein Leckerbissen der Megen 
Tunis. Zwel Störche, die 1994 von einer 
ſchweizeriſchen Vogelwarte beringt worden war 
zen, wurden Ende vergangenen Jahres von 
Nordafrita aus totgemeldet, Die Vögel erreich 
ten das für einen Storch, e hohe 
Alter von ſechs Jahren. Die Gepflogenheit, die 
Störche 0 beringen, hat nun auch eine Erklä⸗ 
rung dafür gebracht, warum ſo viele der Tiere 
von ihrer Winterreife nach Afrika nicht mehr 
auridtehren. Es hal ſich nämlich herausge⸗ 
ſtellt, daß ſehr viele der Störche von den Ne, 
15 exlegt und verzehrt werden, denn die mel⸗ 
ten der norbafrilaniihen Negerſtämme find 
leldenſchaftliche Liebhaber von Storhenfleilg 


" 
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Er hatte geſlucht, als er vom Kahn kam, 
der drunten am Sieg in der Drau trieb, aber 
fie war da. Sie halle am Fenſter geltanden 
mit dem Rücken zum Vater und feinen Zorn 
ruhig über ſich ergehen laſſen. In der Stube 
an % nach Rauch und Selchfleiſch. Sie war 
o klein, daß er, der Führmann mit feinem Hut, 
den Sparten an der Decke berührte und das 
Spinngewebe an feiner Krempe Bingen blieb, 
die wie ein Schleier beim Gehen flakterte. 

Sie ftand am Fenſter, die Meta, und hörte 
den Schritt und hörte ihn wieder nicht, denn 
drauſſen vor dem Fenſter war das Nauſchen 
des Fluſſes; und dieſes Rauſchen, das über 
Erlen und den Hang kletterte, füllte die Stube 
und ließ die Tränen fliehen, die das Bruſtluch 
netten, wie damals, als fie Abſchled nahm an 
dleſem Fenſter. 


Die Welt war anders, als fie damals ges 
12595 hart und forbernd die Stadt mit ihrer 
rofenen Luft, lockend und würgend in ihrer 
9 Wie hatte ſie es geſucht, dies Rauſchen, 
1 io dem Lärmen der Menſchen, ben 

traßen mit ihrer prallen Hitze, den Höfen in 
ihrer dunklen, luftleeren Obe. Überall war 
nur das Fremde, Erbarmungslofe geweſen, das 
nicht die Sehnſucht des einzelnen Jab ſondern 
is im Tempo der Zelt zwiſchen Morgen und 

acht bewegte. Sie welkte langſam, wie die 
Pelargonſe am Fenſter, wenn ſie der Regen 
mied, und es wuchs nur die nrohe Sehnſüͤcht 
zug dem kleinen Fährhaus brunten an ber 

rau. 


Er war hart, der Vater, und feine Briefe 
waren ungelenkig und kurz, denn er hatte elne 
ſchwere Hand, und er würde kein Einſehen has 
ben mit ihrer Sehnſucht und Not und dem kel 
menden Leben in ihrem Leibe. Er konnte es 
auch nicht, würde es nie verftehen, daß man ſich 

einem guten Wort und einer leben Hand 
lehnte. Es war etwas dageweſen, das ſtürker 
war als die Furcht vor dem ſtrengen und un⸗ 
verſöhnlichen Blick des Vaters, etwas, das ich 
anhörte wie ſernes Rauſchen zwichen Schllj 
und Erlen mit einem kleinen Kahn, der ſich 
durch Wellen kämpfte. Es war kein Gehen ger 
weſen mit dem klelnen Koffer in der Hand, fon» 
dern ein Laufen, das erſt langfam wurde, dann 
ruhig wie das Atmen zwiſchen den Bäumen. 


Nun war fie da. Alles geſchah fo, wie fie es 
geträumt, nur daß der Water noch härter war 
und das Sterben auf einmal ſo leicht 5 
da das Rauſchen nahe, fo nahe blieb. Er ſah 
nicht das Betteln in den Augen des Kindes, 
well ihn die Schande zu Boden drückte, als fie 
Abſchied nahm vom Schrank, von der Kammer, 
der Kuh und den Schafen. 


Das Sal knatterte, und die Erlen ächzten, 
als fie das Haus verlieh und das Licht der 
Stube den Glanz der Sterne Uberſtrahlte. Der 
Kahn riß an der Kette und ließ den Steg er⸗ 
en an den fie ſich klammerle, wähzenh fie 
ih Schritt für Schritt zum Rauſchen der Drau 
Aingwang. Ausgeglichene Ruhe umfing den 
Leib, nur 825 der Schlag des Herzens höher 
war, ſaſt drohen im Dale, und ſtärker als fonft, 
als ihr das Waſſer durch die Strümpfe drang 


und die Wellen ihre Knie umfpülten, Meta 


ienwimmeln, = 
O Bakterien W 5 
schützen 5 
mehrmals 
schon 7 ‚taglich 
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In Apotheken und Drogerien o 50 U- 


Litzmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 24. April 1941 


Das Fährhaus an der Drau % Eine Erzählung von Lorenz Mack 


hielt die Augen geſchloſſen und ließ die Singer 
ineinandergekrampft auf der Bruſt liegen, Es 
war mehr als ein Gebet für den Herrgott, als 
fie den Vater um Vergebung bat, während bie 
Drau ihren Rock blähle, Bon er wie eine Glocke 
auf den Wellen ſchautelte. Das Gehen auf dem 
weichen Grund war jo leicht, wenn es auch 
zerrte und riß, und kuſend blinkte das kleine 
Licht drüben vom Fährhaus, das in der Nacht 
and, Das Waſſer lockte, nach dem fie ſich die 
Monate drinnen in der Stadt geſehnt, und dieſe 
Sehnſucht wollte Erfüllung. Sie jahte ihren 
Körper wie mit Klammern, nahm ihm ben 
Grund und ließ ihn alles andere vergeſſen, was 
noch Geltung hatte, 

Doch dann riß Meta ihre het auf, Da 
wuchs etwas Über das Naufhen hinaus bis zu 
den Sternen, die nun ſtärker waren als das 
Licht drüben in der Stube. Unter den vers 
krampften Händen, die ſich auf den Leib prehr 
ten, begann es ſich zu regen, ganz zart und fein, 
faft nut wie ein leſſes Klingen, das nach dem 
Herzen, eilt Es war Leben, neues Leben, und 
das Ohr lleß ſich nicht täuschen, obwohl das 


Waſſer es umſplllte, Ganz deutlich waren ſie da, 


L. Z.-Sport vom Tage 


zwei kleine Händchen, die Ins Dunkle Aalen 
und der lallende Mund, der nach der Bruft zu 
verlangen ſchien. 

Sie war nicht mehr die Meta, die Furcht 
halte vor dem Leben, ſondern ſie war eine 
Mutter, die um ihr Kind kämpfte. Sie ſchlug 
um ſich, denn jet ſchien die Brau zu ahnen, 
daft ſich das Opfer sträubte, und zerrte und riß 
am Körper mit n 0 Kraſt. Doch Mela 
hatte nicht umſonſt das Steuer geführt, fie Jah 
das Licht in der Nacht und davor grau ben 
‚Steg mit dem Kahn. Der Nock war ſchwer, ber 
ſich an die Beine preſſte und ihnen ble Kraft 
nahm. Aber Meta griff ins Geült und zog ſich 
an den Büfhen unter den Erlen hoch. Das 
Söll! hatte Erbarmen und gab 115 nach. Es 
bettete din Körper auf am Grunde und lleß 
ihn die Erbe Füpten, 97 und weich, die 
neues Leben gewonnen, Die ee 
horchte in ſich hineln und ſaß Über ſich das 
weite Schwarz, aus dem in tauſend glänzenden 
Augen ſich der Himmel ihrem neuen Leben 
öffnete. Sie wußte, daß fie leben mußte, für 
das neue Weſen, ihr Kind, das die Erde von 
ihr forderte. 


keine beſonderen Leiſtungen in der Halle 


Ole letzte Leichtathletikveranftaltung in der Sporthalle 7 Ein mutiges Mädel 


Leichtathleten brauchen zu Ihrem Sport Sonne 
und Wärme und möglichſt ſriſche Luft. Im Winter 
hat man ſich zu helfen gewußt, indem man mehrſach 
Haltenwetltämpfe aufzog, die bei guter Beteiligung 
auch ſehr anſprechende Leiſtungen ergaben. Am 
Dienstag traf man ſich nun zum leßten Male in der 
Sporthalle Im H.⸗J.⸗Park. Da es zlemlich Frifh 
war, war die Beteiligung nicht Jo groß, wie man 
erhofft hatte, Immerhin fanden ſich noch gut eln 
Duhend Weſttämpſer ein, bie ſich gegenſelkig den 
Sieg nach Kräften erſchwerlen. 

Man begann mit dem Weltſprun g, eine in 
diefer Halle wegen des kurzen Unlaufs nicht gerade 
ideale Übung. Schon hier zeigte es Mh, daß dle 
Leiſtungen diesmal erheblich zurllablleben, denn für 
Lampert genügten ſchon 5,70 m zum Steg. Der 
Kampf um die Plage war kecht hatt, wobel Staudt 
hammer (Wehrmacht) ſich mit 5,07 m knapp vor 


Baier (Polizei) auf dem zweiten Platz behauptete, 

Eine ſichere Sache war natürlich der Kugel 
eh für Lampert. Obwohl unſer Stadtturnwart 
nicht ſeine fonftige Form erreichte, kam er immer 
noch auf bie beachtliche Welte von 14,05 m. Über, 
raſchend belegte der Jugendliche Berg (Union) mit 


11.02 m ben zweiten Plaß vor Staudthammer (Mehr 


macht) mit 11,67 m. 

Der Hochſprung war dlesmal ſchnell beendet. 
Kuſel benötigte nur 1,62 m, um zu ſiegen. Um fer 
weils 5 Zentimeter ſchwächer waren Baler und 
Lampert. Den Sleg Im Drelktampf holte ſich 
abermals Lampert vor Staudthammer. 


Erſtmalig betelligte ſich auch ein Mädel (Hart ⸗ 
wig) an biefen Welttämpſen, blieb aber leider ahne 
Konkurrenz. Sle erreichte im Weilfprung 4,28 m und 
im Kugelſtoß 9,21 m. n 


— — - —— 


Noch ſechs Länderfpiele 


Drei Länderkämpſe, zwel gegen die Schweiz und 
ein Spiel gegen Ungarn, bat ber wege Fah val. 
Iport in diejem Jahr bereits purchgefühet, Die 
nächfte Aufgabe unferer Nationalelf ift Die weile Be. 
Haag mlt dem Wellmeiſter Italien aim 16. Mai 
m Berliner Olymplaftadion. Am 1. Junk kommt es 
daun in Bufaret Zum vierten Länbertteffen mit 
Numäönten Auch die beiden folgende Epiele 
ſehen tnfere 4 0 J auf Neifen, muß ſie doch 
am 29. Jun in Kopenhagen zum elften Länderſplel 
gegen Dänemark und am 9. Juni in Helſinki 
zum neunten Kampf gegen Fnnland antreten, 
as vierte Spiel gegen die Slowalel am 17. 
August in Breslau iſt dann nach längerer Pauſe 
wieber das erfte auf deulſchem Boden. Ein zweites 
Mal in diefem Jahr müſſen dann die deutſchen Fa 
ballſpleler zu einer Norblandreife rüften, ſoll doch 
am 14. September in Stockholm der 14, Länder⸗ 
kampf gegen Schweden 1 90 werben, nach. 
dem er vor ſaſt genau zwei Jahren, als England 
a el in Europa entzündele, ausfallen 
mühle. 


Borgroßhämpfe im mal 


Unfere tüchtige Boxmaunſchalt hat bis jeht, die 
Genehmigung des Ganamteo Noſen ae 
wel kampſſtarte Staſſeln nach hier verpflichtet, Am 
4. Mai können wir eine Berliner Hu swahls 
Kae, für die der betannte BorElub Heros die 
Haupifünpfer ſtenlt, hier gabe: fir ben 25. Mai 
Ward eine Borltaffel ans Gau Mitte, Kreis 7 
EN her Ihre C abgeben. Die 

allenfer |tellen in dem belannten Kohlmann, 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN 


BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


57. Fortſetzung. 


Und es ift, als hörten fie förmlich in ber 
Zülle des Zimmers, wie der Atem ber Greifin 
werſlegt It 

Die galt Ift tot... 

Nein, kelner 159 es geſagt, aber ſie wiſſen 
eg auf einmal glle. Denn fe ftehen jeht im 
Zimmer, die Häupler geneigt und vie Hände 
geſchloſſen. Ste drängen ſich bel der Tür her⸗ 
ein und ſtellen ſich um die Bettſtatt auf. Piel. 
leicht ift einer von ihnen in der Gefinbeftube 
gufgeſtanden, um nach der alten Bäuerin zu 
schauen; denn fie wachen die ganze Nacht durch, 
wenn eines am Verlöſchen it auf dem Hof. 
Vielleicht aber hat die Stammerin fie ſelber 
noch einmal gerufen, da, wie ihre Hände über 
das Linnen gezuch! haben. Und ſie ſind alle auf 
den unhörbaren Ruf der Frau gekommen, und 
jeht K jen fie da und waren noch auf ein letz 
les Wort von I 


110 Aber es kommt 
mehr... Die Ahnin 


iſt tot.. 

Die Barbara tut ih die Hände über der 
Bruſt N Und da fällt der Agid mit 
dem uralten Spruch ein, den fie ihm alle 905 
nachmurmeln. Die Varbel geht an dle Truhe 
der Ahndlmutier und nimmt die Sterbekerzen. 
heraus, Sie zündet fie an, fie kennt den letzten 
Wunſch der Verſtorbenen. Mild fällt ber Ker⸗ 
zenſchimmer mit zucendem Licht Uber die ſtar 
ten Züge der Toten. Anwillkürlich muß dle 
Barbara denken, daß fie nun an einem zweiten 
Totenbett der Stammer Wache hält. Aber ber 


keines 


Simon fehlt heute, der damals wie ein ſchützen⸗ 


der Baum neben ihr geſtanden. Heute iſt fle 
allein, und alle Lat und Verantwortung llegen 
letzt auf ihr. a 

Gigenartig, ſie hat ſich mit der Frau da nie 
e von erſten Augenblick an ncht, fie 
find ſich im Leben immer ausgewichen, wenn es 
halbwegs gegangen iſt, aber fie hat ſo zum u 
nehört, war 0 ein Gtüd vom Simon ſelbſt, da’ 
der Bärbel jeßt in dem Augenblick die Erkennt. 
nis kommt, mit der Frau da geht ein Stilch 
Stammerhof in bie Ewigkeit. 

Sept iſt fie die einzige Stammerin. Alle 
Laſt und alle Verantwortung legen IH t au 
5 Sie neigt das Haupt ein wenig fiefer be 
biefem Erlennen. Funkelt heute keine Braut« 
krone auf ihrem Haar, kniſtert feine Selde an 
ihrem Körper, If eine fremde Stube, In ber 105 
ſteht, aber die Größe bes Todes iſt die gleiche 
wie damals. 

Stunde um Stunde verrlunt und fie ſihen 
noch immer beiſammen und halten bie Tofen⸗ 
wacht. Sie murmeln dle Spillche, die ſchon jo 
oft in der Austragſtube ij bem ad 
etklungen find, Dann aber löſt ſich einer na 
dem andern aus ber Gruppe, Sie gehen, wle 
ihre Arbeit fällt, der eine zum Füttern, der 
andere zum Melten. Erſt die Arbelt löſt die 
Totenwache ab, 

Nur der Agid bleibt, Ihm geht es dag win« 
tersüber auf dem Hof, feine Arbeit Liegt Im 
Sommer auf der Alm und jeht ſchlummert ſle 


mehrſachen Berelhomeiller von Gau Mitte, und in 
Bernhardt, einem Bruder des bekannten Bes 
rufoborers Bernharbt, Leipzig, erſttlaſſige Bertreier 
der Borlunfl. Wahrſchelnlich wirb auch Mu ra ch. 
mehrſacher deulſcher Halbſchwergewſchtameiſter aus 
Deſſau, die Maunſchaſf verſtärken. Im Ae 
gewichl wird Le bſcher, Halle, der Wierier bei 
den Deulſchen Jugendmeiſterſchaften in Stutigart 
wurde, in den King gehen. 5 


Intereffante Fußballgäfte 


Einen intereljanten GSpielabihnitt hat TE, 07 
mit dem mehrſachen mittelbeutihen Meilter Wader 
Halte für den 25. Mat nach hier vereinbart, Wir 
werben, ba bie 080 2 10 ſeltos erfolgen 
wirb, In ben Hallenfern Die ere tige, Fahball 

m 


manufdaft aus dem ER I nen und 
ere 


offen, daß Id auch andere ine zu intereſſanten 
echten mit Mannschaften aus dem Liltteich ents 
ſchlleben werben, sch. 


Baskettball der fjitler-Jugend 


Vor etwa einem e wurde in Poſen die 
Gebletsmeifterfhaft der 5 J. im Baskeltball ausge⸗ 
tragen, ae waren Polen und 
Lihmannſtad ! die Gegner, die nach Ablauf ber 
Spielzeit mit 16:16 gleichauf ſtanden, wodurch eine 
Verlängerung notwendig würde, In bieler VBerlän⸗ 
nerum 1 daun ofen Steg und Melſterſchaft. 
Run ki es am Sonntag in der Turnhalle „des 
Stadtbades in Lihmannitadt zu dem ſchon lange ans 
0 fe da Nüdipiel kommen, Die Yikmannjtübter 
offen dabei auf einen Sieg, denn fie haben ſich be⸗ 
ftens vorbereitet, th 


dort unter dem Schnee. Sie machen es ihm 
leicht auf dem Stammerhof, ex ſoll im Winter 
verraften, damit er im Sommer noch regſam iſt. 
Keiner weiß, was der gib jeht denkt, Stam⸗ 
merin, meint er bei ſich, biſt mir alſo do 
voraus... Aber wart nur, mein ſchier, Ü 
komm auch bald nach . Will nur warten, bis 
der Simon wieder ba iſt. Kann doch die fremde 
bal Bäuerin da nicht allein laſſen auf dem 
0 


Irgendwie in ſeinem Innern bittet er der 
Stamme rin ſetzt ab, daß er ſich zur Jungen 
Reit, Er bohrt feine Augen in ihre Zllge, fo, 
als wollt er von ihr Antwort ſordern. Und 
das EHRT Kerzenlicht ſplelt mit wunderſa⸗ 
men £ N auf dem Anklit der Toten, will 
dem Agib ſchelnen, als [ehe er dle Tote lächeln, 
wie ex die Lebende nie hat lächeln geſehen, und 
als hörle ex Ihre Stimme von welt her fagen: 

„Halt recht, alter Mgib,., fle Ift die einzige 
Stammerin, und fie If jeht der Hof...“ 

. 


Geht wie ein Sturmwind die Nachricht ber 


das Rohrmoos, die alte Stammerin ſſi tot! 
Einer ſagt es dem andern, und ber wieder 
die Ahnin 


tragt es auf den 11 00 Hl... 
vom Stammerhof ift tot... 

In der Stube fteht die Walcherin hoch vor 
sum Sohn. Soeben hat fie die Nachricht ger 
hört. Brennheſß muß fie fie dem Toni wieber« 
00 


eben, 
„Hörſt, Toni, die alte Stammerin ift dle 
Nacht her verſtorben!“ 
„Mein, da tut mir bie Barbel leid..“ Er 
ls Gutes, 51 
e 


a gefehen, 


A 
„Wird wohl ſein, daß die Junge ſie unter 
die Erde geärgert hat!“ 


Nr. 113 


Kultur in unſerer Zelt 


Musik 


ie erjte Reldohonläute für Mupt, Der Reiche. 
miete r Ae e und Woltapils 
dung, Berbard Au ſt, wird im ‚Einpernehmen mit 
den anderen Beteiligten Neiheniniftern in einem 
feierlichen SIE in hald am beuligen 29. U zul 
die erte Neihemulltbohihufe eröffnen. Die bins 
Berige Gage Tür, Wüht in, e die die 
Hadlofgerin des bekannten Konlervatoriums Mor 
arteum war, iſt von ihm in die Verwaltung des 
ſeiches übernommen worden. Der nn lle. 
hungsminifter hat ihr aus biefem Anlaß, tin] 00 ii 
Bezeichnung "eihshodfhute 105 Mufit — Mozar. 
teum — in Salzburg“ verliehen, Danni beginnt 
eine Entwidlung, bie 0 iſt, in ihrem welter 
ten Verlauf 105 Be ſche Munshonfhulwelen in 
neue Bahnen zu lenken. 
f Ein one . Beel. died. Der bölährlge Mittel 
ſcullehter a, D, Ernſt Körner In Stendal, 
eutihlands ültefter nach amtierender Klrchenmuſl⸗ 
fer, vertonte ein von Waller Schäfer verſaßtes Ur 
Moot-Pieb für eln, und zwelltimminen Chor mit 
Klavier, Der Mefehlsher der U-Boote, Upıniral von 
Dönitz, überfandte dem Komponiiten, ber das, Bed 
der A-BoolIafje wibmele, ein Dantichrelben, 
in dem er unter anderem mitteilte, daß des Ae 
vervielfältigt und an die loltiffen geſandt wied, 
damit es von den U-Boote Männern gelungen wer⸗ 
den kann. 


Film 


‚Der Tanz mit dem Kalſer“. Georg Yar 
cobn, ber fia Spielleiter vieler Mas 
rika⸗Rökt, Filme, begann ent mit den. e 
men zu dem neuen Usa, Fhim „Der Tanz mit 
dem Kalſer“, Die Hauptrolle diefes, am Hofe 
der Kaiferin Maria Thereſſa plelenden Kilms 
wird wiederum Marika Röbt verkörpern. 


Erzählte Kleinigkeiten 


Die Junge blbſche Witwe bittet ihren Tiſchherrn, 
er möge verfühen, ihr Alter MM erraten, . 

„Das Aft gar nicht To einfach, meine net 
erwiberte ber junge Herr, ich weiß nicht, ob A 
zehn Jahre abziehen fol, weil Sie jo Jung auslehen, 
ober zehn Jahre zulegen, weil Sie ſo klug finde 


as 1, bie Nische Akte 
Mr ‚abe ſchon immer behauptet, bie je Hät. 
ten Sn nehm beifer als wit. Sie haben 
es nie zu heiß und zu kali, erttinfen können fie nid, 
zu baden brauchen ſie nicht, reden Frauchen fie Aich, 
die Weibchen find auch jtumm, Und jeht Tele ich In 
der Zeitung, vaß bie a die einzigen Lebeweſen 
find, die feine, NL legen.“ 
„Das kommt vermutlich daher, vaß le piel mehr 
Gelegenheit zum Gurgeln haben als wir“ 


Büchertiſch 


Der Drelzac, Roman vom Oberrhein. Pon Her⸗ 
mine Malerhguſe r. Verlag Dr, Karl Monin. 
er, Karlsruhe, 274 Seiten, Gangteinen 4,80 K. 4. — 
Balls, und e an beiten Sinne des 
Wortes ift das Werk der In Vinfenheim bei Karls⸗ 
ruhe geborenen badſſchen Dicterin, Wer die ober. 
theinifhe Stammeseigenart keln, der Jindet fe in 
diefem neuen alfemannifchei En airoman unde. 
al gt wieder, Landſchaft und an erben eins 
m. diefer Gefhicte einer aberrheiniihen 
familie, die im Zeichen des Dreigads den 
ums Dafein führt im An 4105 des Straßburger 
Münfters, das nun wieder deulſches Land bei 
Wer einmal an den langen Pappelteiden am Rhein 
entlang wanderte und den Schiſſen nachſah, dle auf 
dem Strom ihre Bahn ziehen, der finbet fo vlele 
Belannte und Belanntes in diefem Roman, ber Han 
einem Menſchen der Grenze geſchrleben iſt und der 
das Schiclal der Menſchen an der Grenze genau 
kennt? „Wir hier au der Grenze milſſen ſcharſe 
Augen und Ohren haben, überſcharſe Augen und 
Ohren!“ Hermine a Roman ſplelt in 
den Jahren nach den Wellkrieg, Er wird aktuell in 


unferen Tagen, da das Elſaß Wieder deulſches Land 
geworden 5 


Dr. Kurt Pfeiffer 


Gesunde, blendend weiße 
Zähne durch stark- 
wirksame Zahn- 
pege mit 

m 


„So, meinſt das?“ Er zeigt nicht, daß er 
id wird. 
„Oder meinft du natürlich nit a fo?" 

Rein. Denn wenn eins mit etliche achtzig 


w 


N 

5 

Jaheln einmal ftirbt, To ſſt das nit aus der 
Weis. Aber daß die Barbel bran ſchuld fein 
ſollt, ift doch gegen jede Vernunft.“ 

„Und was ſägſt, wenn ich dir erſt verzähl, 
was der Roßknech“ vom Stammerhof derzähll 
rechtſchaſſen zornig g’welen, well ihr bie HR 
0 
8 


„Sb. . 

„So, b fo“, höhnt fe ihn nach, „hör endlich 
auf mit deiim Jo.“ 

„Sollt 1 mi leicht Mau, wennſt fo elen⸗ 


digen Tratſch helmbringſt? Die Alte wird [Kon 
Aae UfH fein, daß die Junge auf iſt ges 
0 


gen 

„Nimm du nur Immer das Weſberleut in 
ai de zur mich auch no in die Gruben ärgern 
mit der!“ 

Sie keit ſchon wieder gegen bie junge Stam⸗ 
merin los. Jetzt wird der ewige Streit dem 
Toni doch zu viel. Er fat nichts mehr; denn 
je Wort, das er ſagt, bringt zehn neue aus 

er Mutter, Da hat er ſich abgewöhnt zu res 
den, Er klatſcht nur die Tür hinter ſich zu, das 
ift eine unmihverſtändliche Redwels, und davor 
duckt die Mutter Zumin⸗ 
beit hört ihr Reden auf; denn von der geſchlof⸗ 
0 Tür falten ihre Worte ungehört in die 
tube zurüd,.. 

Gegen Abend kommt der Toni zu ihr. Bat 
fein Sonntagsgewand angezogen. Erftaunt ift 
er, die Mutter hoch nicht fertig zu finden, Doch 
fie macht auch 651 keine Unftalten, ſich Irgend« 
a für den Gang auf den Gtammerhof zu 
rüften, 1 


ch immer ein wenig. 


Fortſezung folgt 


rm. 


e 
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F hindur 


4% Zu 
Ale 
aua 
ber der 
— 


Donnerstag, 24. April 1941 


Die Senfation 


„Onkel, komm mal ſchnell, da draußen fährt 

ein Baum vorbei!“ 8 
h Der kleine Peter von nebenan trommelt mit 
nen Fäufichen gegen meine Wohnungstür, 
he ich mich gefaßt habe, hat er mic ſchon auf 
en Balkon gezexkl. 

Richtig, da führt wirklich ein Baum vorbei, 
Auf einem Holzſchlitten, den ein Schlepper zieht, 
Eine Kolonne Arbeiter marſchſert hinterher. 

fe haben ihn Irgenbwo ausgegraben, wo er im 
e ſtand, und bringen ihn irgenbmwohin, wo 
er beſſer am Platze ilt, Feln ſäuberlich iſt dag 
urzelwerk in eine große Kiſte eingepackt, und 
duch ſonſt it alles da — ſogar der Yılltaflın in 
it Krone, Gern würde ich nun berſchten, daß 
ein ängſtlich flalterndes Bogelpgar dieſe Ums 
et feiner alten Wohnftätte begleitete, aber 
blieb leider unſichtbar, War der Kalten noch 
licht beſeßt, oder waren feine Bewohner gerade 
Ausgeflogen, um ſich die neue Gegend anzu⸗ 
alen — wer weiß es? 

Der kleine Peter nimmt die Gelegenheit ſe⸗ 
denfalls wahr und foftet die Senfation aus, jor 
lange der wandelnde Baum ſichtbar bleibt. Wer 
will es ihm verargen? Denn, Hand aufs Herz: 
Was gibt es bei uns in Lihmannftadt ſchon, was 
An Jungenherz erregen kann? Kein Strom, 
unter beflen Brilde mählige Dampfer hindurch⸗ 
fahren und — welch ein ſpannender Moment — 
abel ihre Schornfteine umlegen, keine Überſuh⸗ 
kung, wenigſtens nicht in den mir bekannten 

ſeglonen, unter der man die Eſſenbahnzlige 
ſindurchdonnern laſſen kann — ganz zu ſchiwel⸗ 
er von zweiftödigen Ommibuffen und Schnell: 
ahnen! 

Die Männer, die an dem umbau Lißmann⸗ 
ſadts planen, werden des Dankes aller Zwei⸗ 
bis Zwölfjährigen gewiß fein, wenn fie in ihre 
Plänen ein paar folder „Wunder“ aufnehmen 
auch wenn es nicht nerade eine U-Bahn uns 
fer der Adolf⸗Hitler⸗Straße It! fl. 
——— —— 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 5.44. 
Sonnenuntergang um 20,18, 


— 


Meteorologen-Hnwärter geſucht 


Zum Sommerſemeſter, beginnend am 1. Mai, 
ſollen Soldaten von der Flieger⸗Flat oder Luft» 
e e die mindestens ein Jahr aktiv 
gedient haben und nicht über 22 Jahre alt find, 
Alm Kuraltubium als Meteorologen Anwärter 
air vie Laufbahn des höheren Reichswelter⸗ 
bienftes zügelaſſen werden. Für die Julaſſung 
Y erforberlid: 1, das 185 nis mit guten 

eiftungen in Phuſik und athemalit, 2. bes 
teits erfolgte Beförderung zum planmäßigen 
Gefreiten und Eignung zum Offiztersanwärler. 
Das Studium dauert etwa zweieinhalb Jahre. 


Näheres über Stubiumbeibilfen und Laufbahn 


it aus dem nächſten Luftwaſſenverordnungs⸗ 
Hatt zu erſehen. Außerdem erteilen bie Luft⸗ 
Baufonmandos den Bewerbern auf entſprechende 
fragen Auskunft. Soldaten, die, beabjihtigen, 

zu dieſem Kuraftubium zu melden, haben bes 
Vite jetzt folgende Unterlagen zu beſchaſſen: 
Aeta ie Abſchriſt des Reifezeugnifles; Er⸗ 
klärung, in der ſich der Bewerber verpflichtet, 
hach bestandenem zweiten Staalseramen auf 
fe Dauer von mindeſtens zwei Jahren in 
Aeiswetterpienft zu verbleiben. Bei Minder⸗ 
lührigen ſſt die Züfkimmung des Exziehungse 
berechtigten einzubolen, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Briefe, die niemals angekommen find 


Kleine Senfationen von der gegenwartigen Schau des Handels in Lismannftade 


‚Wie ſehr es eine Notwendigkeit geweſen iſt, 
eine Fach, und Lehrſchau für den Handel in 
Lihmannſtadt zu eröffnen, geht allein aus der 
Talſache hervor, daß bereits mehr als zwanzig. 
taufend Beſuchen die Pforten Des Ausſtellungs⸗ 
hauſes in ber e cen 34 durchſchrit⸗ 
ten haben, Die Fachabteilung „Der Deuiſche 
Handel“ in der DUB. hat zulammen mit der 
Übtellung Propaganda ganze Arbeit geleiftet, 
denn die Schau bietet ungewöhnlich viel des 
Intereſſanten. Es bedarf gar nicht erſt der 
kommenden Sonderveranſtaltungen, wie ber 
Film und der fen te ene um dle Ber 
fuer hergnzuzlehen — ſie kommen von, allein! 

Wohl iſt die Schau an ſich nur für den 
Handel gedacht, aber fie enthült ſopfel auf, 
Ihlußreihe IN aller Art, daß ſie 
über den Handel und auch über die Frauen hin⸗ 
aus die welteſten Kreiſe anziehen wird. Da ers 
fahren beijpieloweife kulturbolltiſch intereſſierte 
eee in welchem Umfang etwa im 
Mittelalter ſchon deulſche Kaufleute, auch bie 
Ostgebiete erſchloſſen haben. Darftellungen zei⸗ 
gen, wie die Jahrmärkte und Meſſen bergan. 
gener Jahrhunderte ausgeſehen haben und 
welchen Weg der ambulante Handel beiſpiels⸗ 
weiſe von der Frühzeit an bis heutzutage ges 
nommen hat, Der em tent aufgebaute 
Markiſtand ringt manchem Straßenhändler Ber 
wunderung ab. 

Die Labengeſchäftsinhaber und ihr Perſonal 
haben zwar alle Fortſchritte der beiden letzten 
Jahre kennengelernt, trotzdem wird es für fie 
ehr lehrreich 918 einmal die kraſſen Gegen 
lite zwiſchen den damals überall vorhandenen 
finiteren und schmutzigen Kellerlöchern und den 
mobernſten Ladengeſchäften von heute lennen⸗ 
zulexnen, ber ihnen durch große Photos auiges 
zeigt wird, Beweile ſüdiſcher Unfauberteit find 
zum Beilpiel_jene Bilder, die kurz nach dem 
Auszug der Hebräer in ihr Wohngebiet; in den 
in trauriger Verfaſſung, wogen Lager ⸗ 
räumen aufgenommen worden ſind. Eine Photo. 
tafel IB: erkennen, wie die gleichen Lager 
räume heute ausfehen, nachdem einige Zentner 


Schmutz und Abfälle ausgekehrt worden find. +. 

Die Schau des Handels enthält noch mancher, 
Tel zum Tefl einmalige Geltenheiten, So ſieht 
man auf einer Tafel, die dem Kolonialgevanfen 
gewibmet it, einen im Original ausgeſtellten 
ertrag des Solonialpioniers Dr. Nachtigal, 
den diefer am 10, J. 1885 zu Bunſa mit Mukoke, 
dem Sohn des Königs Debundje, dem „unabr 
hängigen Gebieter der Batwirl“Landſchalt Dos 
tofo“ abgeſchloſſen, und den ſowohl Mutote ſo⸗ 
wie brei von beljen Unterhäuptlingen mit dem 
ihre Unterihrift erſezenden, auf den Vertrag 
gemalten Kreuz unterzeichnet haben. 


Die Neihspoft ſtellt Brleſe und Pakete aus, 
die aus Irgendweldhen Gründen Ihren Empfän⸗ 
er nicht erreichen konnten. Man Steht ſogar 
Briefe aus ber anerlüngfen Zeit, in Likmanns 
ftabt aufgegeben, die überhaupt Leine Auſchrſſt 
tragen, was wohl den Gipfelpunft der Veraehr 
lichteit bedeuten dürfte. Niemand darf der 
Poſt einen Vorwurf machen, wenn derartige 
Briefe nicht ankommen Für den Litzmann. 
ſtädter Handel noch wichtiger iſt ſevoch die 
Werbung der Reſchspoſt zur Schaſſung eines 
Poſtſchedkontos und zur Förderung ber bargeld ⸗ 
tofen Zahlung. Es wäre im Allreſch undenk⸗ 
bar, daß es in einer Stadt von der Dröhe Lich. 
maunſtadts noch Tauſende von Geſchäſtsleuten 
gibt, die ein Poſſſcheckkonto nicht kennen, und 
nicht wiſſen, wie ſie einen Poſtſcheck auszufilllen 
haben. 

Haben Sie ſchon einmal einen Gifenbahns 
waggon von unten betrachtet), Auf ber Aus- 
ftellung „Der Deutſche Handel“ kaun man ein 
in allen Einzelheſlen deim naturgetreuen Wag ⸗ 
gon nachgearbeſtetes Modell eines Güterwag⸗ 
ons im Spiegelbild von der Unterſeite her ans 
hauen und das Gefühl völliger Sicherheit des 
Gllterverkehrs durch die Eifenbahn mit nach 
Haufe nehmen. 

In einem kurzen Abriß dieſer Art kann man 
nur wenige Einzelheiten ſchildern — gehen Sie 
hin und entdecken Sie ſelber andere ie 


Preisgeftaltung im Wohnungsbau 


Schon jetzt Anwendung des Führererlaffes über den neuen Wohnungebau 


Wenn auch der Führererlaß über den neuen 
deulſchen Wohnungsbau vom 15. 11. 1940 
grundfüßlich erſt für das Wohnungsbaupro⸗ 

tamm der Nachkriegszeit gilt, fo ſollen nach 
em Willen des Reſchskommiſſars für den for 
sialen Wohnungsbau, Dr. Ley, die richtung ⸗ 
weſſenden Beſtimmungen des Führererlaſſes, 
namentlich die über die Gröhe und Ausſtattung 
der Wohnungen, möglicht weitgehend ſchon 
jeht angewandt werben, ſoweit der Wohnungs⸗ 
bau e nach den kriegswirtſchaftlichen 
Vorſchriften Überhaupt fortgeführt werden kann. 
Dementſprechend hat Reichskommiſſar Dr. Ley 
durch Erlaß vom 4. April d. J. eine Übergangs 
regelung für die Förderung des ſozialen Wah⸗ 
nungsbaues sehe fen, in der beſtimmt wird, 
daß grundſätzlich die noch während des Krieges 
in Augeiff zu nehmenden Wohnſtätten in bezug 
auf 10 und Ausſtaftung den Richte 
linien des Führererlaſſes vom 15. 11. 1940 ente 
ſprechen ſollen. Die Gauwohnungskommiſſare 
können aus beſonderen Gründen Ausnahmen zu⸗ 


Volksſchãdling unſchãdlich gemacht 


Zwölf Jahre Zuchthaus für einen Räuber, Betrüger und zwölkfachen Dieb 


, Das Sonbergeriht I bei dem Pandgeridt In 
Yhmannftadt verurteilte in der lehten Situng 
den 28 Jährigen Arbeſter E. Rollat aus Gabloty 
1 Erpeſſung und umtsaumaßung in Ver⸗ 
bindung mit g 4 der Voltsſchädlingeverorduung 
vom 5, 9. 1939 wegen Raubes, 0 Betruges 
und zwölf ſchwerer Diebftähle zu einer Gejamts 
ſtraſe von zwölf Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrberluſt. n 
Der Angeklagte hatte von Oktober bis Mai 
1940 im Landkreis Last als Mitglied einer 
Einbreherbande nicht weniger als zit Diebr 
Ktähfe, davon fieben ſchwere Einbrucsdiehftähle, 
begangen. Er erbeuete nrößtentelle Hühner 
und Schweine. In drei weiteren Aalen hatte 
nes auf Fahrräder abgeſehen. Einem Mäd⸗ 
an nahm er mit Gewalt auf der Straße nach 
jablew ein Fahrrad weg. Er trat aus dem 
Walde heraus, hinderte das Mädhen am Wei. 
ferfahren und ſtleß es weg, als es ji aegen, bie 
egnahme des Rades zur Mehr jehte. In Ahn. 
ſcher Weise verfuhr er im Maf 1940 gegenüber 
Alem 20 fährigen Jungen Mann, Diejen Ders 
anlaßte er unter der Vorſpiegelung, er müfle 
das Map hergeben, weil es kein Licht und feine 


Bremſe hätte, zur Aushändigung des Jahr- 
rades. In einem weiteren Fall erpreßte er ein 
Rad von einem Einwohner von EN 
indem er fih als Mitglied des Gelbitihukes 
tarnte, durch Drohungen den Radfahrer ein⸗ 
ſchüchterte und ihn zur Herausgabe des Rades 
veranlaßte. 

In der Hauptverhandlung leugnete der Ans 
gag dl ſrech die zwölf Banbendiebflähle und 
gab lediglich die e dung der drei Fahrräder 
zu. Er konnte 11 durch ſechs Zeugen ein⸗ 
wanbfrei überführt werden. Durch ſein Ver. 
halten, insbeſondere durch die gegenilber dem 
Einwohner von Alexandrow begangene Erprefr 
fung und Antsanmahung, hat ſich der Anger 
klagte als Vollsihädling erwieſen, da er die 
durch den erlegen lan hervorgerufenen 10 05 
gewöhnlichen Perhältniſſe für feine Stra tat 
ausgenuft hat. Mit Rücckſicht auf feine weiteren 
Straftaten kam nur eine hohe Zuchthausſtraſe 
als Sühne in Belracht. Sie ift auf inogeſamt 
zwölf Jahre bemellen worden. Ledinlid dee, 
halb, weil der 0 noch nicht vorbeſtraſt 
war, hat das Gericht davon, abgeſehen, gegen, 
ihn die Giherungsverwahrung anzuordnef. R. 


laſſen. Für die Finanzierung biefer Wohn⸗ 
ftätten (Boffswohnungen, Kleinſtevlungen um.) 
werden völlig neuartige Wege beſcheitten, bamit 
die Mieten tragbar bleiben, obwohl die Wohn« 
ftätten viel größer und beſſer ausgeſtattet ſein 
werden als bisher. Das wird in der Meile 
erreicht, daß die Gauwohnungskommſſſare icht. 
fühe für die monatliche Belaftung und Miele 
feſtſezen. Die Förderung durch Reichsdarlehen 
ift bei den einzelnen Vorhaben foweit auszu⸗ 
dehnen, bis dieſer Mietrichtfah erreicht wird. 
Erleſchtert wird das dadurch, daß die Reichs 
darlehen bis auf weiteres unverzinslich find und 
nur mit ein Prozent jährlich getilgt zu werden 
brauchen. 5 

Dieſe Großzügigteit der Finanzverwaltung, 
die vor allem dem grohen Verſtändnis des 
Reſchsfinanzminiſters zu danken ift, verpfli tet 
auf der anderen Seite alle beteiligten Stellen 
zu (ſchärſſter Preisaltulgion. Der Neihstoms 
miffar filr den forialen Wohnungsbau wird im 
engſten Einvernehmen mit dem Reichstommiſſar 
für bie Preisbilbung mit allen Mitteln auf 
eine gefunde Preſsgeſtaltung im forialen Mohr 
nungsbau hinwirfen, 10 

Mit diefer Regelung ift ein außerordentlich 
wichtiger foßtaler Fortſchrütt erzielt, Zugleich, ift 
eine ſchärfere Zuſammenfaſſung der einzelnen 
Förberungsmahnahmen erreicht und damit ein 
eriter Schritt auf dem Wege getan. die von det 
Rraris oft beklagte, Jeriplitterung der Maß⸗ 
Ran durch einheitliche Vorſchriften zu er⸗ 
hen, 


Das Buch des Tages 


Marla Shwanh: Tropenſpfe ge l. el 
einer deutfaen Zen I Ouotemata, erlag N: f 
Payne, Lelpzig. — Die Werfaſſerin bat jahrelang in 
dem Land gelebt, das ſich rühmt, den beiten Kaffee 
der Adel pernorjubeingen — In bem Kant e e 
Algen und Meblihen Guatemala, Mon ihm erzählt le 
In ihrem Buch, das das Ergebnis guter Beobach. 
tungsgabe, wilfenihaftlicer Grtenntnlo und dichte ⸗ 
rischer Darftellungskunft ill, In schlichter, einnehmens 
der Meife berichtet Marla. 1 von dleſem Land 
deinen dem Atlanliſchen und Slillen, Ozean, mit 
einen dichten Wäldern und feinen Bulkauel, bie 
fie und Waſſer {peien, Sie erzählt aud von ben 
Teihiigen deuiſchen Wenihen, dle am Rand des Urs 
walbe fiebeln — in enger Berbundenheit mit ber le 
umgebenden Pllangens und Tierwelt, und in pas 
trlarhaliiher Seesen mit den, Eingeborenen. 
die ihnen Ireu ergeben ind. — dB fehr ſchöne Bil⸗ 
der ergänzen wirkſam den Text, 

Adolf Kargel 
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Blleger von morgen 
En ref es Erlebnis ist ben Mobellfliegern der Star! 
Ihren fe hit (ebauten Segelſlugmodelle. In aahlreidien 
Wettbewerben, deren bebeutendite alljährliden 
Reichowottbewerbe_ für Segelflug. Motorflug» und 
Saalflugmodelle find, prüft das NSllenertorps 
den Keiftungsitand der deulſchen. Mobelljliener. 
HERR. Riehme, Zander Multiplegst.) 


Wer hat photographiert? 


Das Reichspropagandaamt, Zwelgſtelle ih 
mannſtadt, König⸗Heinrich⸗Straße 39, bittet alle 
diejenigen, die von der Großkundgebung am 
vergangenen Sonntag im Hitlex⸗Jugend⸗Park 
Aufnahmen gemacht haben, ihm Abzüge zur 
Verfügung zu ſtellen. 


Der Schießfport bei uns 


Aber die Ausübung des Schießſports If in 
diefer Ausgabe eine Polſzeſvexordnung abge⸗ 
druckt. Danach darf der Schießſport nur auf 
Schießſtänden ausgeübt werden, die von ber 
Baupolizelbehörde genehmigt und abgenommen 
worden ud, und auch das nur mit den hierfür 
von der Ortspolſzeibehörde zugelaſſenen Waffen. 
Jedes, an hat unter der Leſtung einer 
Auſſichtsperſon ſtallzufinden. Polen ift die Aus, 
übung des Schiehiportes verboten. 


Ein Soldat ſchreibt uns 


Der Soldat Olto Wegner fhreibt uns aus Of 
preufen ü, e.: Voll ntoher gende teile 10 Ihnen 
mit, daß ich meine Heimatzeitum, erhalte, Ale ich 
die erfte Nummer, erhielt, murbe fie Jofort geöffnet 
und der erste Blid galt dem Sportteil. Ein halbes 
Jahr lang batle ich ja nichts mehr vom Sport mei, 
ner Heimat vernommen. Erft durch Ihre Zeitung 
hörte ſch wieder elwas von meinem Merein, ber 
Unlon, Ich erſah aus dem Blatt, daß die Anton 
nicht mehr Meifter wurde. Ich gedachle dabei bes 
letlen Spiels gegen SEM, 07 0:2, als ich im Tor 
der Union ftand. Ich laſſe alle meine Eporitamer 
raden grüßen. Mögen ſie auch weiterhin eiftin 
kämpfen für den Sport im Wartheſand. Meiner 
Firma danke ich für die Zujendung meiner Heimat 
zeitung. 


Die Wertgulſcheine des 2. Kriege, Winter 
hilſswerkes. Die Geihüftsinhaber werden dar⸗ 
auf bingewiefen, daß die Werigutſcheine bes 
WHW, 1940/41 bis zum 30. Apel Gültigkelt 
haben. Die Geſchüfte milſſen biefe bis zum 3]. 
Mat bel den Banken einlöfen. Die Wertgufs 
[meine, die den Aufdruck: „Gültig auch für die 
Bezahlung von Miete, Gas. und Slrompex⸗ 
brauch“ haben, find bis zum 31. Auguſt 1041 


gültig 
Briefkaften 


A. K. Slupe Duze. Wir haben Ihre Aufhrift on 
die Induſtrie⸗ und Handelstammer weitergeleitet, 


& beer jpriht ole nad np. 


Og. Heingelshof-Niederfelbe, Freltag, 20 Uhr, Im 
DOp.pelm euren ale Wollen dente 

Sp. Seeg 19,90 Uhr, Oxtogruppen« 
appell. Cs erſchelnen; bie Politischen, Leiter, die 
Walter und Warte der Kew. bzw. DU, (oma die 
Wallerinnen bes Mrauenwerts, 

NSBrauenihaft — Dg. Heingefoho], Heute, 20 
uhr Oemeinthaftsabend, Din aan la 

9 d., Bargruppe Nadfahrer. Freltag, 18 U . 
Helen de Mabfahrer bes ul dos ebe 
Helenenhof. 

Jungſtamm II. Die Aahrerſchaft as gun, U 
teitt beute, IR Uhr, Sale e 


Ruf 170⸗53 


Lismannftadt, Deutſchlano platz 9/1 


Ruf 170:58 
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Aus der Gaubauptstadt 
A Waſſerverſorgung im Wartheland 
in von der Fachgruppe Energiewirtſchaft 
des NS. Bundes Deutiher Techniter i 
teter Vortragsabend ergab zuerſt die von Ober: 
ſtabsarzt Prof. Dr. Bruns gemachte Seitftel- 
lung, daß das Grundwaſſer in dieſem Gau 
durchweg als hygieniſch einwandfrei zu bezeich⸗ 
nen, ſei. Schotter- und Sandalablagerungen 
wirkten als ausgezeichnete natürliche Filter. 
Allerdings fei das Waſſer — am wenigsten noch 
in Bojen — ziemlich hart, im Norden auch ver⸗ 
bältnismäßig reich an Chlorgehalt, was den 
dortigen . zuzuschreiben, im übris 
en aber auf die Waſſergüte ohne Einfluß ſei. 
schädlich wären auch die nicht ſelten vortom⸗ 
menden Eifen und Manganbeſtandteile. Im 
Wartheland feien rund 40.000 Einzelbrunnen 
vorhanden, und zwar nicht nur auf dem platten 
Lande, ſondern dlelſach auch in den Städten, 
Lihmanpſtadt bilde keine Ausnahme hier⸗ 
von, Die Lißmannſtädler Sammelbrunnen zus 
mal, verſorgten ganze Häufergruppen. Allch 
Poſen zähle noch gegen 700 nene 
denn in den zwanzig Jahren nach N Welt⸗ 
krieg ſei das Mafferleitungsnek nur wenig aus⸗ 
gebaut worden, am weninften in den KRändge⸗ 
bieten der heutigen Gauhauptftadt, Prof, Dr. 
Bruns fahte feine aufihlukreihen Ausführuns 
en dahin zujammen, daß die wartheländifh: 
Trinkwaſſerberſorgun 
Anſprücchen genüge. fi 
bald ergänzt werden. Hierauf ging der Leipzi⸗ 
17 4 Dr. Then a den künftigen 
alſerbedarf der demnächſt auszubauenben, ja 
ſchon ſetzt wachfenden Gauhaupſſtadt ein. 
Grunbwallerftand und Strömungsrichtung böten 
fo manches lechniſche Problem, das aber zu mei⸗ 
ſtern wäre. Lichtbüder ergänzten beide Por⸗ 
träge, an die ſich Fragen und weitere Erörte⸗ 
rungen ſchloſſen. 


Reihsbahnfportler tagten 

81 Sportgemeinſchaſtsführer waren, einem 
Rufe der Reichsbahnbireltton folgend, zu län» 
fen: Bezirtstagung der Gauhaupiſtadt zu⸗ 
ammengelommen. Gälte aus Danzig, Dirſchau 
und Kuno waren mit anweſend. Dr. Holz, 
Bräfident der Neihsbahndirektion Pofen, lei⸗ 
tete die Verſammlung und verfeilte nach den 
Vorträgen und Arbeilspeſprechungen, an die ſich 
e eſchloſſen hatten, die Wan⸗ 
berpreife, Neichsbahnrat Wetter wurde als 
neuer Sporidezernent eingeführt, feinem Vor⸗ 
fänger Reichsbahnrat Beikert aber Dant ger 
jagt au: die bisherige Arbeitsleiftung. Einen 
Bericht über Aufnahme und Eingliederung der 
Reichs porigemeinſchaften in den NSR. erſtat⸗ 
tete Fe Kriewald, mit dem die 
viertägige Tagung ſchloß. 


Dobron 
Der Geburtstag des Führers 

Zu einem eindrucksſtarten Erlebnis geftaltete 
14 die Geburistagsfeier unjeres Führers, zu 
er ſich Sa., Partei, HI. und faſt alle beufichen 
Volksgenoſſen verjammelt hatten. Pg. Mar 
der würdigte zunächſt die Bedeutung des Tas 
ges für das ganze beutihe Volt, das in gläubi⸗ 
nem Vertrauen unerſchlltterlich 1 feinem Füh⸗ 

N 


im allgemeinen 
‚ehlenbes werde m 


rer ſteht. Sodann wandte er ſch mit ernften 
Mahnungen an die Jungen und Mädchen, die 
an dieſem Feiertage in die HI. aufgenommen 
bzw. im Dlenſte derſelben vereibigt wurden, Er 
umriß all die Aufgaben, die fie damit zu über⸗ 
nehmen und treu zu erfüllen bereit ſein mülfen. 
Bor der Vereidigung wies der Ortsgruppenlel⸗ 
ter Pg. Schülke im beſonderen auf die Heise 
ligtelt und bindende Kraft des Eides hin und 
auf die ſittlichen Verpflichtungen, die der Ju⸗ 
gend aus ihm erwachſen. Mit den Liedern der 

ation endete die würdige Feier, der . noch 
ein Umzug unter den Klängen friſcher Marſch⸗ 
weiſen anſchloß. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland ee 60. 


Deutſches Volk, ein Volk von Fliegern 


Großveranftaltung in Kaliſch im Rahmen der Luſtwaffenwerbewoche 


Im Rahmen der Luftwaffenwerbewoche 
führte das RSS K. — Standarte 110 — Trupp 
Kaliſch, am vergangenen Samstagabend im 
Stadttheater eine Großveranſtaltung durch, 


„Das deutſche Volk muß ein Volt von Flie⸗ 
pen werden“, dieſer bedeutungsvolle Ausspruch 
es Oberbeſehlshabers der Juſtwaſſe, Reichs⸗ 
marſchall Göring, bei der Gründung der ſun⸗ 
fein deulſchen Luftwaſſe im Jahre 1995, hat 
feine Wirkung auf die deulſche Jugend nicht 
verfehlt. So war auch dieſe Froßveranſtaltung 


en itart beſucht. Ein Muſiltorps der Luft⸗ 
wa 


ein. 
ngen ber O8. richtete ſich 
hrer Held in feiner Anſprache 
vor allem an die Jugend. 


Der Sinn der Veranftaltung fei, der Jugend 
den Weg zur rliegerei, zum Flieger, zu zeigen 
und aus dem Munde eines erfahrenen Front, 
offigiers der Luftwaffe einiges über den fliege⸗ 
ruhen Einfah zu hören, Wenn heute die deul⸗ 
Ihe Luftwaffe unerhörter Schläge gegen Enge 
land führt, ſo hat die deutſche Jugend, von dies 
ſem heldenhaften Einſatz begeiftert, den ſehnlich⸗ 
ſten Wunſch, es dieſen Männern ſehr ſchnell 
n zu können, Das NEFR. bereitet die 
Jungens don im Alter von 10—12 Jahren im 
Flugmodellbau in Gemeinfhaftsarbeit und mit 
der vom 15. Lebensjahr ab beginnenden vor⸗ 
milttäriihen fThegeriihen Erziehung auf den 
ſpätexen Dienſt in der Luftwaſſe vor, und bil⸗ 
det bereits erfahrene 500 l 55 heran, die! 
n von über 500 km, Höhenflüge von 
über 8000 m und 755 von über 50 Stunden 
Dauer ausführen. Das find Leiftungen, die auch 
ihr, meine Jungens vollbringen könnt. Die 
Hauptaufgabe des NSF K. iſt neben der techni⸗ 
ſchen Ausbildung die Erziehung zu eſſerner 
Diſziplin und Härte. 


Ein Oberleutnant der Luftwaffe ſchilderte 
anschließend feinen den zur Fliegerei und er« 
zählte über Erlebniſſe beim Einſaß im Feldzug 

egen Polen, Holland, Belgien, Frankreſch und 
ei Feindflügen gegen England, Es war ein 
lebendiger Berichf über den zeit der Truppe, 
die Kameradſchaft, Entſchlußkraft in Augen⸗ 
blicen in denen es auf Leben und Tod geht, 
und das unbedingte Vertrauen auf die Güte 
des deutſchen Materials, Kaltblütigteit, uner⸗ 
ſchrocenhelt und Härte find neben blitzſchnellem 
Erſaſſen jeder Situation die Eigenſchaften des 
deutſchen Fliegers. 


Die Befürchtungen mancher Eltern, die Flie⸗ 
gerei jei beſonders geſahrvoll, zerſtreute er als 
erfahrener Flieger mit be. Be ung, daß ein 
ſehr hoher, batch de aller Unfälle auf unſol⸗ 
datiſches Verhalten der vom Unglüd beitoffenen 
n ſei und Großtuerei ſehr oft zum 

jerhängnis werde. 


Der Erlebnishericht des Frontoſſiziers der 
Luftwaſſe klang aus in einem Appell an die 
Jugend, fi bei Barmer ter Eignung zur Klier 

rei zu melden. „Das deutſche Volt muß ein 

ol von Fliegern werden“. Den Ausführun« 
fal zollte beſonders die Jugend ſtürmiſchen Bei⸗ 
al, 


I:Bannführer Papke richtete zum Schluß 
der Verſtaltung nochmals an die Jugend einen 
Appell, Die Dankbarkeit gegenüber den Solda⸗ 
ten der Luftwaffe foll ſich nicht nur in Stolz 
und Na äußern, ſondern in dem Wil⸗ 
len, ſelbſt zu Men au zühlen, ſich in der Flie⸗ 


gerſchar der HN. für den ſpäleken Einſatz vor⸗ 


Grundlage zur Gemeinſchaftsleiſtung 


2. Handwerkerabend des modeſchaffenden Handwerks in Kaliſch 


Arbeit und Frohſinn war die Parole dieſes 
Abends. Die Nachwuchsſrage im Handwerk 
wurde eingehend dürch den Kreisſugendwalter 
Pg. Ku 3 behandelt. In ſelnen Ausführungen 
ſtellte er beſonders die hohe fittlihe Pflicht des 
Betriehsführers heraus, bie ihm in der Jugend⸗ 
ergiehung übertragen iſt. Der Lehrling müß in 
Juſammenarbeit mit Betrieb und Hitler⸗Ju⸗ 
gend zu einem ſtahlharten Leiſtungsmenſchen 
erzogen werden. Das Ziel kann nur erreicht 
werden wenn belde Teile gemeinſam in gutem 
Einvernehmen zufammenarbeilen. Deshalb ſol⸗ 
len die Betriebsführer in dauernder Verbin⸗ 
dung mit der Jugendwaltung der Deutſchen Ar⸗ 
beitsfront ſtehen. 

Der Berufsberater des Arbeitsamtes, Pg. 
Hermann, ergänzte dieſe Ausführungen, in. 
dem er darauf hinwies, daß das Arbeitsamt 
beſtrebt fei, dem Handwerk geeigneten Nach ⸗ 
wuchs zuzuführen. Es müſſe allerdings erwar⸗ 
let werden, daß rechtzeitig gute Lehrſtellen für 
die zur Schulentlaſſung kommende Jugend bes 
reltgeſtelt werden. Der Lehrherr muß in ſei⸗ 
ner Betriebsplanung rechtzeitig dieſen Faktor 
elnſeßen. 

Pg. Krautheim, der über das Berufser⸗ 


zlehungswerk der Deutſchen Arbeitsfront ſprach, 
erklärte in feinen Ausführungen in gutverſtänd⸗ 
licher Art den Teilnehmern die gewaltige Ein⸗ 
richtung dieſer Abteflung der Deutſchen Arbeſts⸗ 
ont. Schritt um Schritt werden auch len im 

arthegau neue berufliche Lehrgemein 9 ben 
erſtellt, die in nicht allzu ferner Hell auch dem 
leßten deutſchen Menſchen Gelegenheit Bieten, 
ſein fachliches Können zu erweitern. In der 
jetzigen 0 ſoll jeder ſich das ihm 
noch fehlende Nüftzeug verſchaffen, um in der 
beginnenden Aufbauperiode feinen Mann ſtel⸗ 
len zu können. 


Über die Ehrung im Handwerk ſprach Kreis⸗ 


anbwerfswalter Blaeſy und forderte die 
oanbwerfer auf, bei den verſchledenſten 
heungsanlälfen rechtzeitig die Deutſche Ar⸗ 


beitsfront in Kenntnis zu ſetzen. Ein frohes 
e ee Zuſammenſein beschloß ben 

en 

Auch wir find mit dem Krelsſachgruppen⸗ 
walter Pg. 2oibI der Meinung, daß derartige 
wertvolle Abende der Deutſchen Arbeitsfront 
von allen deutſchen Handwerkern beſucht werden 
müßten, denn fie bilden die Grundlage zur Ges 
meſnſchaftsleiſtung im Handwerk. 


zubereiten, den Körper zu ſtählen und den Cha⸗ 
kakter zu ſeſtigen, 

Aus biejer Feierſtunde müſſe jeder den Ent⸗ 
ſchluß nach Haufe 137 5 een Taten 
würdig zu zeigen, hart gegen ſich ſelbſt zu fein, 
um einmal die Eigenſchaften zu beſitzen, die die 
Männer der Luftwaffe zu den höchſten Leiſtun⸗ 
gen befähigen. N 

Mit dein Gruß an den Führer und den Lies 
dern der Nation wurde die machtvolle Kund⸗ 
gebung geſchloſſen. g. 


Wongrowitz heißt Eichenbrück 


In Verbindung mit den Felerlichteiten zum 
Geburtstage des Führers ſand am Sonntag dle 
Umbenennung der Stadt Wongrowitz in Eichen» 
brüd ſtatt. Kreisleiter und Landrat, Dr. 
Müller⸗Hoppenworth gab in feiner 
Anſprache einen aus der beutichen Gef 17 5 
des Kreifes und der Stadt, die vor acht Jahr⸗ 
hunderten mit der Einwanderung deutſcher 
Mönche begann und ſprach im Namen des 
Reichsſtalthalters und Gauleſters die Umbenen⸗ 
nung aus. Gleichzeltig wurde eine Anzahl von 
Straßen nach dem Namen des Führers und den 
Namen von edi a De benannt, dle 
ſich um die Oftpolitit und Oſtſiedlung verdient 
gemacht haben. Als Sinnbild der delliſchen Les 
benskraft iſt an der neuen Brüche in Eichenbrück 
eine junge Eiche aus dem 500 jährigen Eichenwald 
vor der Stabi gepflanzt worden, die als Sym⸗ 
bol der Arbeit des Deulſchtums und der gebrach⸗ 
ten F das Heiligtum des ganzen Kreiſes 
fein Toll, 


Schwertburg heiht das frühere Gollautſch 

Am Nachmittag desſelben Tages wurde bie 
Umbenennung der Stadt Gollantih in Schwert⸗ 
burg vollzogen. Mit dieſer e war 
auch die Neubenennung von Straßen im Amts⸗ 
bezirk der Stadt verbunden. 


Parteiamtliche Nachrichten 


Jungmädelführerinnen des Untergaues Litz⸗ 
maunſtadt⸗Land und Arlt Unſete Wochen⸗ 
endſchulung vom 27, April wird auf den 8. und 
4. Mai d. J. verſchoben. 


Wirischait der L. Z: 


— — 


Kalisch I Offer 
Gebenfftunde der SA, 


im  Durchse 
verfahren ben 
und mit gute: 
zum baldigen 


mit Front gegen das Kreishaus der 
Hilfsbu 
nern. Er erinnerte fie an die hohe Verpfl 
alle Zeiten jein ſoll. Mit Stolz blickte de 
ermögliche es dem Führer, heute Wolige 
50719 d Die Kraft des deutſchen! 
0 gesucht. 


Kurz vor 12.30 Uhr hallten am 55 gez 
Sonntag Marſchtritte auf dem Apolf⸗ 
Platz Die SU, nahm in ladelloſer 1 0 Büro 
Aufftellung, um des Führers Geburtstag 
denken, Nach Abſchreiten der Front 
Hauptſturmführer Braun zu ſeinen Sa 
} 9 sucht Gerbe, 
des SA.⸗Mannes dem Führer gegenübl Litzmannstadt, 
für jeden an dieſem Tage immer wieder 
nerer Schwur der Treue und Geſolgſch 
zer auf ſeine Su,, das Inſtrument, mit 
feine Bewegung aufgebaut habe, in dere 
en der Wehrgedanke Fuß gefaßt habe, 
eit als Pazifismus und innerer 3 
deutſche Kraft zerjplitterten. Die Bey 
zu machen und nach Niederringung des 
Gegners auf Jahrhunderte, das nächſte 
taujend den Weg unſeres Volles im 4 
verkörpert durch die SA. und die deutſche 
macht, der im gegenwärtigen Krieg me 
50 Prozent aller SA.⸗Männer angezewerbungen mit 


werde es nie mehr zu einer größeren Mut unter Nr. 2 
die L. Zt 


anderſezung zwiſchen den Völkern Europa 
men laffen. Die Erhaltung der Wehe 
die vormilitäriſche Ausbildung und We 
dung nach der Militärzeit, machen jeden 
der Stunde einfaßbereit und erziehe zur handlung ſucht 
willigkeit, die mit dem Blick auf das gan, 

des eigenen Wohlergehens nicht a 5 0 U U 0 ri 
Geift der SA. erziehe zur Kameradicha! 


Einigtelt, die einen für den anderen eli rin 
laſſe.“ Dieſer Geiſt werde feinen zur Ruh l e 
men laſſen, ſolange noch einer außer den $ Angebote 
der Bewegung ſteht. Das ſoll auch hie an 510 


Warthegau jedem Auftrag, 
fein. Hauptſturmführer 
Gruß an den Führer, 


und Verpflf 
zaun ſchloß . 


otypiſtin für Stu 

Großfundgebung der Dag.  Ider für dee 

&n Matetee 2% April ind, 2, lle bite 
abends, findet im Stabtiheater zu Kaliſch N 18 2518 a 

Großtundgebung für alle Schafſenden der Tuner SZ UN 

EN Kaliſch der Deutſchen Arbeitlein für Büro ge 

ſtatt. Es ſpricht der Neihsrenner, Pg. 5. 

Betz Halle / Saale, Alle Beitiehsfühte 

etrlebsobmänner haben an 100 Ver] 


Jung gef len mit ihren Gefolglhaitem xo ſelmeiſt 


dern teilzunehmen, 


tefige mittlere $ 
Pinneret IE alt 
tenen Meifter für 
pinnmaſchinen. 
Deullger. 


Der Einzelhandel weiter werbefreud f 


Neuzeitliche Werbung auf der „Schau des deutschen Handels“ in tüchtiger Abort 


Auf der „Schau des deutſchen Handels“, die 
augenblicklich in den Räumen des Voltsbil⸗ 
dunigswerkes in Lihmannitabi veranſtaltet wird, 
nimmt die Frage der Werbung des Einzelhan⸗ 
dels einen großen Platz ein. 

Die „Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel“ in 
Seal mit der „NS.⸗Reichsfachſchaft 
deutſcher Werbefachleute“ beantwortet die Frage 
„Warum muß der Einzelhändler 
werben?“ und zeigt ihm den Aufbau einer 
planvollen Werbung. Beachtlich in den Vorder⸗ 
grund gerückt ift die Anzeige als Werbemit⸗ 
tel. Daß dieſe Herausſtellung auf einer Muse 
con u jeht mitlen im Kriege erfolgt, bejaht 

on an ſich die Frage der Notwendigkeit einer 
Werbung auch im Kriege. 

Ein Blick in die 1 en der letzten ans 
delle Jahre beſtätigt die Auffaſſung: Die 
deulſche Martenariiteffnbufteie hat in der Er 
kenntnis, daß es nach dem Kriege leichter fein 
wird, schneller ein normales Geſchäft zu betrei⸗ 
ben, wenn ſie ſich weiter belannt hält, ihre Anzei⸗ 
91 0 in erheblichem Maße ſortſetzt. — 

ie Anzeigenwerbung hat aljo ihre Bewäh⸗ 
rungsprobe beſtanden. 
as gilt auch für den Einzelhandel. 
Wenn dieſer auch nicht wie im Frieden um die 
Käufer zu werben braucht, wäre es doch im 
zei auf die wieder einmal zu erwartenden 
erhältniffe untlug, darauf zu verzichten, ſein 
Geſchäft von Zeit zu Zeit in Erinnerung zu 
bringen. Beſonders hier im Warthegau 0 es 
für den weitblidenden Geſchäftsmann unerlähr 
lich, fein Unternehmen ben ſtändig hinzukom⸗ 
menden Volksgenoſſen bekanntzumachen. 

Das Intereſſe, mit dem bie Zeitungen in 
dieſer politiſch bewegten Zeit aufgenommen 
werben, hat ſich heute, ſchon im Hinblick auf die 
faſt 1 Wel im Anzeigenteil erſcheinenden amt⸗ 
lichen Bekanntmachungen, auch auf dieſen Teil 
ber Zeitung bedeutend erweitert, Es iſt alſo, 
ganz e von dem gleichlaufenden Anſteſ⸗ 
gen der Auflage, der Werbewerl der An⸗ 
digen noch erhöht worden. Damit ift die 
„ztabition", nur etwa den Sonntag als ben 
ORDER Infertionstag anzufehen, über 

ol J 


Vielleicht war es früher fo, daß man nur 
die Sonnlagszeltung intereffiert Tas. Jeßt, 
nachdem ber Nationalſozialismus den deutſchen 
Menſchen von 9 5750 auf politiſch erzieht, fin» 
det die Zeitung läglich ihre intereſſierten Le⸗ 
fer, Dies um 5 mehr in dem gegenwärtigen 


gewaltigen Ringen, wo jeber Tag neu Z algenem Perlonal 
tige Erelgnſſſe bringt. Heute gie Tee cle Jae 
fich nach der Zeitung; denn wenn er aue aa Mader 
Rundfunk die Sondermeldungen gehör een oft shi 
will er die Nachrichten in ſeiner 00 " wreihen. 
Rue ach Ir: Das 1 1 0 or.!⸗łç„ — 
mmer plaſtiſcher als das gehörte. Das geen, 
rade auch für die Werbung. Deshalb 1 al 
bleibt die Anzeige das Sesatzugie Werbeinit KO ausn 
Auf der „Schau des Handels“ zeigt zen bei 123 
„Litzmannſtäbter Zeitungs, daß nor alleir⸗Straße 129. — 
Gejtaltung der Anzeige den Erfolg bein zu Kinde 
Die im Rahmen dieſer Schau gezelgten ve Jahren ſofort g 
denen Arten von Anzeigen und deren je Deuſſch). Kön 
Anwendung werden für den Werd 42, W. 5. 


Kaufmann ſicher von Intereſſe ſein. chilſin (auch P 
4 zejust, Hor 


Kalkulationsschulung im Bauger g 
Die Baugewerksinnung Lihmannftadt | 
einigen Tagen das im Pegierungsbegit g 5. 
u anfal ar Ber 111 angeſchlo ine Juni — 1 

werbe zu einer Buchſüh range. und Kalk 
Ba Im Sunbwertslannerfeat Eiymanı ze Mina | Dot 


0 sucht 
Ju fd Der! 


ammengerufen. Ganz beſonders wur 
enden, 


ewerbe eine ordentliche und genau 
5 

einer 

[piele würden die Unternehmer über 


führung ſprach an Hand der Schulungsunterlage 
Fabre ber Baugemerteinnung Lift 
fab, Schuber — Mit biefer Schulung 
ebenfalls in den Regterungsbezieten Fele um) 
henfalza Vase würde, it nunmehr au 
anſäflige Bauhaupigewerbe Im Warthegau in 
auf die Baupreisgeſtaltung einbeltlich ausget 


Bank für Landwirtschaft 
Das Unferneßuen, Hat für das Jahr 104 


Reichsmark zu verzeichnen. Die Ja hre n 
tiegen von rund 10 Milliarden Reichsmark auf 
2½ Milliarden Reichsmark. Rach erhöhten 
ſtellüngen, Wertberihtigungen und Moldreibi 
wird ein Betrlebsllberſchuß von rund We 807 
m Borjahre rund 4 487.000,—) ausge: 
2.4 500 000, — werden der nefehlihen Kale 
geführt Kin Vorjahre . 200 00,—), Es fol 
der bisherigen Dapidenbenausihiltt 
von 5d verblieben werben, Der Hauplverfam 
wird bie ne von AK 5 
auf e 10.000.000. vorgeſchlage 


Schlofferjacken und =hofen, Malerkittel, Bäcker= und Retzgerkleidung⸗ 
kurz, alles, was beſonders ftark verölt oder beſchmutzt ift, verlangt nach 


ii. ii m 


cht die Verwendung von Seife und Waschpulver überflüffig! 


9 


— — 
rstag, 24. April 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


Einspänniger Feldwagen 


vollgummiberaitt, prima Zuntand, 
sofort abzugeben, 


200 Stück Peonien 
gut entwickelt, 1 Sue 1.— RM. 
Gutsvorwaltung Barnow, 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutſch, Rechtſchrei⸗ 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
Hilfe. Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße 


Offene Stellen 


Zum 1. Juli lucht erfahrene 


Direktions⸗Sekretärin 


aus dem Altreich geeignete Poſition 


Geschäftsräume 


in Litemannstadt, b Zimmer, 
in guter Lage, Adolt-Hitlor-, 
Ostatraße sofort zu vormio- 


de der SU. 
hallten am ch 
auf dem Abdolſ⸗ 


n tabellojer Auer Bürogehilfin 


treishaus der NE 


„ e Hilf b ch it i in größerem Industrie. oder i Post Dalikow, Kıola Litzimannstadt 1, %. 7. 21721 
un zu beinen GA) SDuc aiterin Wirtſchaftsunternehmen Hobelbaut mit allen Wertzeugen Wer erteilt Anfänger⸗Unterricht 
Fubrer dgegen ag L mucht Gerborel Gebr, Brzoainakl r n 


Führer gegeniüb 
ge immer wieder 
und Geſolgſch 
Stolz blickte de 
Juſtrument, mit 2 
aut habe, in dere 

uß gefaßt habe, I U N] N 
id innerer Zwieſp 

bet, deute elt im  Dürchschrelbe- 
ieberringung des, vortahren bewandert, 


1 il 1 ober 2 
te, dab nüchſte und mit guter Praxia mis kaufe. Büroarbelten verkauf, e! 
e Volles Im d zum baldigen Antritt 


e , dul möbllette Ramme 


hesch, Bobnberehnung uw Angebote 
unter 2810 an dle U. Ztg. 
und die deutſche ‚sucht, mit Telephonbenufjung am Stadt. 
letigen Krieg 11 0 8 zentrum für mehrere Wochen von [andere. Zu melden, 
N 


Litzmannstadt, Alexandorhofstraße 166. 


merwohnung zu vergeben, für] zer Str. 39, im Lebenem ttelgeſch, 


Möbel und Hausrat ift eine Ab- Efelin, 3 Jahre alt, mit Geldirr 
findung zu zahlen. Zuſchriſten zu verfaufen, ISwanlti, Steyfow, 
unter 2807 an die L. Zig. 22175 Kr. Litzmannſtadt, Stabtverwals 


Möbliertes Doppelſimmer, 2 Bel⸗ ung. 2219) 


Suche zu mioton kleinen 


Miuschen oder Wohnung mit Garten. 


Vormittlor orw Angebote an 
die Liam Zeitung unter 


Hauswllchter, auch Polo, 

zum sofortigen Antritt gesucht, 
Zu melden Adolf-Hitlor-Str. 147, 
in der Buchhandlung, 


Lebenamitteltarte der Dibla 


ten, evtl, Küdenbenufung, ger| Schäferhund, als Wachhund jehr| Smolnyctyj,Lihmannftabt,Sport« 
gen Nachweis von inbettzims) geeignet, zu verlaufen, Adalſeſallee 18, am 10. März verloren, 


mer zu vermieten. 


Aas ben itler⸗Str. 26, Schloſſerel, 
unter 


9 
140.75. FEN Lebensmitteltarte des Johann 
————— haczat, Pablanice, Alter Ring 


Nr. 18, verloren. 
22 Wir liefern: 


Suche Angestellten(e) 


Negiftelerfarte vom Arbeitsamt 
des Jozeſ Cicslat, Hutmaher 


Kaufe Briefmarken, Aan u. 
gaſſe ga, verloren 22173 


elm Hause 


| f Hi el) of ifter, Spinnlinie 70. 22215 N- 
A. Männer angezeworb t Lebons: Gejhätsmann (Mltreih) ſeſert weißer. Sri A, _ 22 Dübelstelne 
g e N e mis Tabans, N an ideen Sagte, Schl. Behr, Shreißmalhine ee Strohmatten || Anmeldung, zur polig 
e eee ee 0 fe ene, ee 
bildung und be als. Nebonbeschkliigung Kaufe einen Garberobenihrant Aan enn... 1 
eit, machen jeden Buchführung, die vorschriftsm ir Gefolgschaft bis 12 Tarntarbon 177 
und erzſehe zur oßhandlung ſucht Kalkulation und Hilto in Stouern&- r Gefolg! Se) sraum bis 12 für Rollteder Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
Blick auf das gan ‚chen für Geschäft oder Betrieb Aber. jerfonen, Schloſſerel L. Helms, Betonschwarz wohnererſaſſung des Staniflam 


3 Zimmer u. Küche 


nuit auen Bequemlicteiten 
{m Stadtzentrum zu mieten 

ejucht. Angebote unter 
He an die kam gelung 


nahmen, Angebote unter #707 an dle 
Litämannntädter Zeitung. 


e Buchhalterin, jung, 
Deutſche aus dem Altreich, ver⸗ 
traut mit Durchſchrelbebüchhal, 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 20, Ruf 146 


Schlafzimmer zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 2811 an dle L. 3 


Kaufe gebr. Verplelfältigun, 


für Straßenbauten u. . 
Bech den Vorachriften der 
Relchsautobalın "Direktion 


Mojcit, Andrespol, Gem. Gallor 
wel, verloren. 22102 
Belhäftigungsfarte des Mie⸗ 
czuslaus Pawlak, . 


t ben anderen eit 
de feinen zur Ruh, 
‚einer außer den $ 


Anfängerin oder auch 
mit längerer Prazis. 


N bote unter 2087 1 apparat (Wachsbogen) mit Zu. — s pverloren. 
eg an He . 4 9% tung, Tomie und Ser 1 memazm — |Bisfelde AT Arme, de 
Waun [hieß mi fine, Tut zum 1. 5; palfenven Gut möbliertes Amer für die L. Jig. 26215 Deutihen Voltsliſte 591 600, 
0 


ten. Angel 
otypiftin für Stundenarbelt, bean diet Er 
ng ber DaB. Ider für once dank iffobumhalter, Deuſſcher, ver⸗ 


. Mprit llt, 2, fe Fer gehe! ln. Kalt mit Diesfhreldehitt:|Möptiertes Sender, enit, mi 


e EUCH unter 2618 an bie L. Jig. kung, ſucht entſprechenden Poſten. Bad, in der Nähe Deutichlands 
g üben der ! . f 


e unter Herrn (Altreich), Dauermieter,|Raufe gebr. Bohrmaſchine, Ge — nn Anmeldung zur polizeilichen 
22220 lg Angebote unter 2799 au] windegohrer, Gebiet oben mit Büromaschinenreparatur inmöhnererfaflung, I 
ie L. Big. 22151, Zubehör, Ambos. Angebote uns A, Laufersweller [chein, Beiriebsnuamels 0 „ 

ter 1822 an bie L. Zip, 26215 Adolf“ Diller Straße de] Betrlebsguswelskarte 5, Mit 


liebstarte der DAT. d. N 
Raute Möbel Huf 20829 e eb 


Gef 


— — 25 Angebote unter 2831 anf platz von Deutſchem (Altreich) zu verlor 88 
Deutjhen Arbelifein für Büro geſucht. Ruff die L. Itg. 22228] niet ht. Angebote unter „ nn - 
ah nber Sg: Dr e BEE) len EN 310. KEY] la Teppiche Anmeldung zur porizeitihen Ein: 


wohnererfajlung des Staniſlaw 
Kowalczyk, Tuſzyn, Stodolnlang 
29, verloren, 22100 


Ausweis der Deutſchen Volls⸗ 
liſte der Miroſlawa Miliihinfta, 
Kaliſch, Litzmannſtädter Str. 6, 
verloren, 


Deutihitämmigteitsbeiheinigun 

der Agnes Wroblewſti, geb. 
Diesner, Idunſta Wola, Kolonie 
Oſmolim, verloren. 22217 


Ausweis der Deutſchen Wolter 
liſte 529653 der Charlotte 
Kunde, Mark⸗Meißen⸗Skraße 84, 
verloren. 22212 


10 e 

n an biefer Wer) 

en Gefofgisaftsm roſſelmeiſter 
Siefige mittlere Baumwoll 


rung pinnerel Jucht älteren erlahr 
tenen Meifter Air 20 Ring. 
innmaſchinen. Bevorzugt 

eulſchet. 


jebote unter 2810 an die L. tg. 


Glaſerei, 


Spiegel, Glasſchleiferei 
und Autoſcheiben 
Neu- und Rear, Arbeiten er. 
ledigt raſch 
O. Felcho, zielhenſtr. 236 
Ruf 21401 


Bet Eilarbeiten genaue Adreffe 
und Maß angeben 


Chem. Assistentin 


Deulſche aus dem Altteich 27%, 
mit Ojähriger Praxis im Terilis 
Rorlhungslabor., fiher im Sten. 
u, Halbineliireiben, engl. franz, 
und tal. Spractentniffen, Nucht 
entipred, Stellung. Erflaflige 
Zeuanſſie vorhanden. Angebole 
unter 2320 Eitmannftä pier Sig. 


Deutſches Ehepaar mit Kind 
ſucht 3—4Zlmmerwohnung in 
Julianow. Angebote Fernruf 
170˙75. 22190 


Suche ſauberes, möbliertes Zim⸗ 
mer, Stadtmitte. Zuſchriften uns 
ter 2810 an die L Jig. 22179 


Möbl. Zimmer, ſauber, ig Ehzimmerkrebenz, denen 
Jun Nähe Erhard-Baher:Str., für ſo, Eiskaſten zu kaufen geſucht. Ans 
der beufjchen, ruſſſſchen, Tranzöfts|fort oder ab 1. Mai geſucht. An- gebote unter 2760 an die L. Ztg. 
I 10 nel n 01 Stil gebote unter 2809 an die L. Ztg. Gebrauchſe Banbfüge zu Laufen 
aſchineſchreiberin, lu 25 1 f efucht. Angebote unter 2785 an 
Ein oder zwei geinütlich einge⸗ 1 

dung, 1 5 Apt Be richtete Aline mit Be: ben. Die 2. Zig. 
—— feiten und Bedienung, Bad, Heis 


b. Schubert Fg 


Auto-Perfonenwagen 
zu tauſen geſucht. 
Angebote unter 2817 an die C. Big. 


hefreud 


en Handels“ In tüchtiger Oberschwelzer 


leder Tag neu Sigenem Perlonal ab jofort 
A grelft ee für g labs 11000 

Age tey, Jeugnloabſchrſſten 
ben mern er a a e 


de Ruſſin mit Kenntniſſen 


22135 


reldungen gehör“ ken, Post Wulta, Kreis |oszrerer hilamfiher mit n TT 
in feiner Zeituf Buchhalter, bilanzſicher, mit zung, Telephon im Haufe, von 1 Anmeldung zur polizeilichen Eins 
5 bert — Kontenrahmen u. Yuröfhreibe: Atielnfiegenbem, gebildet. Herrn Achtung! ae An u ine wohnererfaſſung des Ignacy Ol⸗ 
s gehörte. Das g fenen vertraut, ſucht ab ſolort geſuchl. Juſchriften unter 2806 aller Art, Möben, aul. Deinen nl. Ct, Andrespol, Gem. Baltomet, 
105 Deshalb 1 mädchen, tüdtig, aunerläf- Sterling, Angebote mit Gehalts: an die L. Zig. 22174 |] zn. ee or A| Einfamer aus dem Altreich verloren. 2 22210 
175 ugte Werbennit Kohtenntnillen, geſucht. angabe unter 2829 an die L. 3. Felgner pe 1c ragen, Kleider wa; ee dee, F lache Anfetuh an beutiche 
Buchpalterin Deulthe mit gu Reichsbeamter (Infpettor) fu m Geschäft für gebrau 


Familie. Gefl. Angebote unter] Ausweis der Deutſchen Volks, 
2808 an die L. Ztg. 22177 liſte 619.609 des Albert Ganske, 
Dorf Wyrobki, Gem. Dallfow, 
verloren, 92184 


Kleiderkarte der Zofla Penkala, 


andes“ zeigt en bel Hauswähker, Adolf: Du jalterin, Deulſche, mit gu⸗ I 
0 dad de Aert-Stzahe 129. een nee e enen 1, 8 möbt Tube, 
800 den Erfolg bein zu Kindern zwiſchen und Schreibmaſchinekenniniſſen an bie & 2 
Schau gezeigten ve Jahren Tofort galucht (per- ſucht . Angebote unter 
jen und deren ſew Deutſch). König⸗Heinkich⸗ 2820 an die 31 222¹⁰⁰ 


H. Seidel 


Ehzimmer⸗Eineichtun⸗ 


den werbefreuze 42, W. 5. 22087 und diverſe Gegen e. N Dorf Borowo, Jem, Galkow, 
tereife ein. Sepitfin um Bell) aße braucht, zu vertaufen. Friedrich] deutſche Hebamme verloren. 22150 


Ziethenſtrahe 234. 


ſeſucht. 'orſt⸗Weſſel⸗ Sti Goßler⸗Str. 21, W. 5, von 10—13 
"8, 1 2215 Uhr. 


22221 Anmeldung zur poligellihen Ein» 
agent end des Johann 
Frack, in Lenſſchüg, Bas 
Weſſel⸗Str. 30, verloren, 02 


Büroräume 


3 Zlinmer übor 100 qm in dor 
Adolt-Kitlor-Bur, Front IL Etage, 
Nahe dord, Armooslnd ape 
Rut 10-05 von 18 bis 1 


5 


ng im Baugey g Suche für ſoſort ſonnſge g. bie 
ge g. bis 
gate al Kos F Segen alen Fee e Be ya 
9 erlangt in allen lichtelten. Vermittler erbeten. 
e e Laer, Saftftätten und Angebote unter 2810 an die 2.3, 
merfaal Cihmann| 48 Ns Hotels die L. 8 oder Fernſprecher Nr. 140,81. 
1 en Alt hen 1 5 
vom ſulungslel 10 
den, dab ee ee] Fagerplaßz 
möglichſt mit Schuppen fofort zu mieten geſucht, 


ind genau geführte n hene Rochne- 
Helmuth Schmidt 


Zu verkaufen, 


1 damenzimmer hell, Ahorn m. Einlagen: 

2 Soſas, 3 Tischen, J Seſſeln, 2 Stühlen, 2 Tas 

burells, 1 Spiegel, 2 Schkänchen, 1 Ehrelbtilh, 
für Herrenzimmer: 


1 Bücherſchrant, 1 Schrelbeiſch 1 kleines Schränt 
chen. Mustunft beim Portlex, Adolſ⸗Pitlex. Str. 130 


hr, 


Gute Werbung 


hilſt nur 
® diner, iß.gelb, hört 
auler Ware! gad den Jacen voce ande. 


fen: 2 Zimmer und Küche, Iim⸗ 


Sofort N vermieten in 1 im 
Küche, 1 poln. Morgen 


mer un 


Obſt⸗ u. Gemüfegatten, 3½ poln. 


1 ee Na Kor. 


—— pri entlaufen Abzugeben 
irch die beiprohenerlantin.Eilangeb, Morgen Wieſen. Näheres bei von 11 bis 19 und 15 bis 17 Uhr Sporthaus „Roland“, Adolf Hit 
1a den a fdr nen Scl, Siu. Lek: Stiaße 30/92, Ruf 289,21, 


nach den Vorſchr 
chend iner 
entahmene in der 
t Schulungeunlerlage 
1 8 fait 


it biefer Schulung, 
asbeyisten Posen un 
I, ii nunmehr aug 

m Warihegau in 
a einheitlich ausger 


% ine ausgereifte Leiſtung 


1 un entsteht nicht von heute auf morgen. 
Auch der Juno-Leistung kamen auf der Grund- 


Jahres in, 


Ale set lage einer unverändenten,bewährten Mischung 


1 Beunaclang erprobte Fortschritte der Technik zugute. 
hlagen, 


— Damit erhielt diese Cigarette die letzte 
Verfeinerung ihrer ungewöhnlich reinen 
Geschmacksbildung. 


# Juno-ein Begriff für hohe Qualität! N 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Moltzelverordnung 
über die Ausübung des Schiehſporte 


Für pen Regierungsbestrt Eihmannſtadt wird sol, 

gende Polizeiverordnung erlaſſen 
8 
9.1. 

Der Schlehlport darf mur auf Ehlehlländen aus⸗ 
nelibt werden, die von der Baupollzeibehörbe geneh. 
migt und abgenommen worden ind. Ste unterliegen 
als baulſche Anlagen der Urtlic geltenden Baupaligeis 
beſtimmungen. In die Bescheinigung Aber die Genehr 
migung find die einzelnen Auflagen, Ausbeſondere auch 
hinliaptlich der zu verwendenden Waffen and der Mu“ 
uikton, ſoole der Witbenufung den Schlehſtander 
duch andere Vereine oder Einzelpersonen auſzu⸗ 
nehmen, 

82 

Der Shiehfport darf nur mit den ſür den einzelnen 
Sgcheßſtand don der Drtspolizelbehörbe gage enen 
Waffen und der zugelalienen Muniſton ausgeübt 
werben, 

88 

Jeder Echichen Hat unter der Leitung einer Au. 
ſcchteperſon fatizufinden, die für die Beachtung aller 
erforderlichen Worfihtsmahregein verantwortlich It 
Die Auflihlsperjon ober mehrere Aullihtsperfonen find 
ein für allemal oder ir den Einzelfall von bemjeni« 
gen, dem dag Berfilgungsredht über den Schleſſtand 
aufteht, der Ortspoligeibehörbe mamhaft zu machen. 
Die Ortopoligeibehörbe d bererhtigt, fie Wegen Ans 
aunertäffgtelt abjufehnen, Die as Malsch egen der 
Drtspoligeibehörde betannte Yerlon das has, Schleheit 
alt dann leiten, wenn ihre Anerkennung birh Die 
Ortspofigelbehörde Ihriftfidh erfolgt it. 

94. 

Jugendlichen, d. b. Merfonen Im Alter von 14 bl 
18, Sahren, tan, bie apo d Teberzeit 
wiperruftid das Echlehen auf polgellich genehmigten 
Shiehftänden geftatten, wenn &8 unter geitung von 
fadıtunbigen Erwachsenen, über deren Geeignethelt die 
Drtspollgeibehörbe, enildelbet, ftaktfindet, 

Einem fahtundigen Erwachſauen find die dur bie 
let Jugend ausgebilbelen und durch einen grünen 
Shlehwartauswels ber HI, anerfannten 99. ‚Eich: 
warte nfeichzuftellen, ohne Nüdfiht auf beren Mlter 
und ohne daß die Orlopolizeibehörbe über deren Ger 
elgnetheit noch befonders zu entiheiben hat. 


85, 
Molen iſt die Mustibung des Schlehſportes ver 
boten. 


fen auf ober nahe bei dem Schleiſtand ſicher aufbe- 
wahrt werben, Die Berelnsvorſtände beftimmen eins 
Perſon, die für die Verwahrung verantwortiid if 
und jede mihbräudlihe Verwendung der Waſſen zu 
verhindern hat. 

Der Aufbewahrungsort iſt der Ortopollzelbehörde 
See und unterliegt ver fänbinen Kontrolle der 
Orispollzeibehörbe, Die Ortspolizeibehörbe it berech 
digt, einen anderen, Auſbewahrüngrort, zu fordern, 
falls der vom Wereinovorftand angezeigte nicht zuver“ 
an eriheint, 

zaſſen dürfen zum und vom Shiehltanb nur ner 
packt und getrennt von der Munition befördert werden. 


8 7. 

Der Ortspolizelbebörde und Ihrem Beauftragten ift 
1 80 ungehindert Zutritt zu den Schiehltänden, zu 
den Schlekneranftaltungen und zu bem Auſbetwah. 
tungsort der einem Verein gehörigen Waſſen zu ge. 
währen, Schiehlportvereinigungen und gewerbsmäpige 
Unternehmer Dom Eihichlnoriveranftaftungen haben 
der Ortspolljeibehörbe von jedem geplanten Schießen 
vorher Anzeige zu erſtallen. 


88. 
Waffen, die im Be eines Vezelns , mal 
ie 


88. 

Unberührt bleiben die aeichlihen Borlhriften über 
Saen unt Handel, Erwerb, Führen und Beſiß von 
Waffen und Munition, 


Fur Jeden Fall der Michibefofgung diefer Woligeir 
verordmung wir Hermit die feltfehung eine Fwmangs» 
Deines in Höhe Dis zu A“ 100, Im  Pinibeittels 
Dungsfalfe die Feſtſehüng von Jwangsbaft bis zu drei 
Wochen angedroht. 


10. 
Diele Polizeivgrorbnung tritt mit dem Tage der 
0 


Weräffenttihung 
lobt in Krafl. 
Slumannftabt, den 15, April 1941. 
Der Neglerungspräfibent 
In Vertretung: 
gez, Dr. Moſer 


Verhängung einer Ordnungeſtraſe 
Die Konbitorelbefikerin Alwine Malinomiti, wohn. 
haft in Pablanſce, Alter Ring Sr, J. ift von mir we. 
gen Werſtoßes gegen pie Preisbeitimmungen mit elner 
B in Höhe don 500. — e beitrajt 
worden. 


im Neglerungsamtsblait Mömann. 


Der Neglerungopräfbent 
Breisilberwanungsftelle 


Biehleuchenpoltzeilihe Anordnung 

„ Muobenh der maul, und Klauenfendhe 

Machdem unter dem, Klguenvzehbeſtande In den 
sehöften der Bauern Staniflam Spelnſtl in Steykow, 
Kopernifusittaße 6, und Jan Katufta in Jelgoſſeg. 
llemeinde Strofow, amteſlerärſlich die Maui, un! 
Kinuenfeuce ſeſtgeſteult worden Ift, werben auf Grund 
der Ausführungsvorichtiften un ienfeunengefeh die 
Stabt Strgtow und das Dorf gelgoſze zum Gpert« 
beyiet und die Amlobezirte Strytom und Anlerz zur 
Schutzzone erklart, 

Lihmannſtadt, den 21. April 1041, 

Der 9 


at 
In Vertretung 
Henze 


Sandeldreaiiter 

für die Angaben in (.) wird eine Gewähr für 
dle“ Richtigkeit“ ſeltene des Negiſtergerichte nicht 
übernommen. 

Amtsgericht Litmannſlapt, den 19. Aprit 1041. 

Veränderung 

„ N, , „Gtettzialtätsiwerte Eimannſladt, 
Abel In Aceh Dr, det. 00. 
und, Fe Kraule, beibe aus 2ihmannftadt, iſt Ger 

0 


Allgem 


10005. 


WEBUTENSILIEN 


Webeblätter, Geschirre, Litzen 
zum eigenen Vorteil nur vom anerkannten 
FACHMANN 
aus der bodenständigen Firma im schicksalsverbundenen Osten! 
Mein oberster Grundsatz: der Qualitätsbegriff! 


Überlieferte, traditionelle Gepflogenheit, allerbeste 
e sauberste Lieferung, 


Qualität u. schnell 


durch Jahrzehnte verbürgt, 
Ihnen zum Nutzen! 


WEBUTENSILIEN kauft 


Gefyäftonummer: 


740 Bel, 


Beſchluß 


Sn denn Wetfahren zum Sed der Aeltfteflung ber 
Tobeszeit des verihollenen Stanpwirtes Yullus E. 
mund Wollenberg, geboren am 1, Mebruar 1880 
Im Rtelaggom, aufeht wohnhaft geweſen In Aucom, Ge. 
meinde Afeläcgow, hat bas Amtsgericht in Pabianice 
am 17, April 1941 beſchloſſen; 

Der Top des Landwirtes Yulius Edmund Wollen: 
berg wird feltgelteilt, 

Ale Zeitpunkt des Tobes des, Julſus Wollenberg 
wird der 80, April 1010 ſeſtgeſtellt. 

Die Koften bes lee e einfhtiehfich der not» 
wendigen außergerihtlihien Kolten — trägt ber Rach, 
laß des verſtorbenen Juli Wollenberg. 

Pablanlce, den 17. Aprit 1041. 

Das Amtsgericht 


Sffentliche Ladung 

Im Rechloſtrelt auf Eheſcheldung werben als Be 
klagte vor die Ziollfammer 1 des Landgerichts Li 
mannſtadt 

auf ben 2; Mat 1941, 9 Uhr, geladen: 
1. Urbelter Stantslaus Janeckl, 
2. Ehefrau Johanne Dletrich geb. Mühfharbt, 
Geſchufteſtelle des Landgerichts 
Ligmannſtadt 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung imannſtadt 


umzugsverordnung 


Ich welle erneut darauf, hin, dak leder umzug fm 
Gebiet der Stabt Lißmaunltadt felbit, ſowie von und 
nach außerhalb, der Anmeldung und Genehmigung 
des Herten Mollzeipräfipenten zu Cihmannftabt bedarf. 

Alle Umzüge mit Möbeln von einer Wohnung im 
eine andere Teibitänbige Wohnung, (omobi- innerhalb 
des Glabibereiches als auch, nad außerhalb, jener 
6 5 Wohnungswechfel von Untermietern, die im Ber 
ih von Möbeln find, auch wenn fie wieber als Unter 
tler einziehen, bedürfen außerdem einer Unhebent- 
lichteltsbeſcheinigung, die von der Stadtverwaltung 
Lihmaunſtabt — Vermögens: und Schuldenverwal 
tung, Hermann⸗Göking⸗ Straße 208, IN; Stock — aus 
gestellt wird. 


Litmannſtadt, den 24. April 1941, 


Der Oberbürgermeſſter 
Vermögens- und Schuldenvetwaltung 


mi 


Bekanntmachungen 
der 8. blanlce 


Jagdkreis Lask 


Die nächſle. h zur Erlangung. des erſten 
Jaßresſagbſcheines findet am 26. 5, 41, 10 Ahr ger, 
mittags, in dan Schüpenparl, fast, Der Prü ⸗ 
fung haben {id auch alle diejenigen au untergehen, 
welche In Zukulſt Tagesſagdſcheine a lösen beabſich“ 
tigen, jallo fte den früheren Beh eines Jabresſagn 
eines ich nadiweilen können, Meldungen zur Mil. 
hung haben unter Belfigung eines Sebenstaufes und 
eines polizeilichen Führungszeugniffes bis 10. 5. 47 


an mich züs erfolgen, 

Gleſchzeltig, it vie vorgeſchrlebene Gebllfr von 
RA e e auf Konto Nr. 1016 Dei der Krelsſparkaſſe 
in Pabfanlee einzusenden. 

Die erſte Vorbereltungaftunde linde am g. b. 41 
um 10 Uhr in Pablauſcc, Kaffee Robnte, ſtatt. 


gez, Vocke rot 
. Kreisjägermeilter 


Allsgabe ber, neuen Lebensmitelkarten 
für die Stadt Pablanite 


Am Sonnabend, dem 20, und Sonntag, dem 27 

April 1941, werben dle nellen Lebenemitteltazten, durch 
Die Ortogruppen der, Wartel ausgegeben, Die Web 
terung der Stadt Yablanice wir aufgefordert, an den 
ienannten Tagen in ihren Wohnungen anweſend zu 
fein. Haussattungen, In denen nleniand zue Entgegen“ 
nahme per Zebensmilttellarten ier ift, fünnen 
ihren Mobnungsnadbarn mit elner |oriftfiden Boll 
macht jur Entgegennahme der Karen beauftragen, 
Del der, e ber zur Werfligung [tebenben Zeit, find 
die Poliliihen Leiter nicht in der Lage mehrmals in 
Sine, Ne dat vorzufprehen ad Enige ennahme 
berechtigt ift ber Sauspaltungsoorliand baw, feine Ehe 
rau oper erwadjfene Kinder, Hausangeltellte ſind nicht 
etechligt, Lebenemſttelkaxten In Empfang zu nehmen. 
Auf Verlangen it den Politischen Leitern die Holle 
gellche Anmeldung vorzulegen. 


Der Landen 
ves Krelſes Lask 


Ernährungs und Mirtihaftsamt 


a 


wird 


m 


man in der Firma: 


R: ARTUR THIEL 


WEBEREI- 
UTENSILIEN 


gebensmilteläuteilung für die Stadt Wablanite 
Für die geit vom 28, 4. bis 5, 5. 1941 gelangen 
nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 
Fleiſch oder Flelſchwaren 
Ur Dee über 6 Jahre 
für Deutihe unter 8 Jahren 
für Polen über 6 Jahre 
für Schwerarbeiter 
Molterelerzeugniſſe 
— 5 ae 


EM 
= 18 


für Deutſche 


für Polen 


Sonſtige Lebensmittel 
600 & Jucker 


— 508 aut 
200.8 xelchoverbiffigte Marmelade 
100 € ne 
100 & Nährmittel (Nudeln, Sago, 
aerfloken oder Brille) 
1 Pupdingpulver 
1 Brübwilrfel, 
1 Suppenwilrfel ober „beutel 
Kinder unter 14 Jahren — 1 Päckchen 


Kindernöhemkttel 


it Polen — E Zuder 
re — 100 K Nele locen, Sage ober Gruhe 
— 10% K Runfhonig 
— 10 g Marmelade 
1 0 Zuleitung gilt nur für die Stadt Pablanſee für 
den Übrigen Kreis Lal nur ſowelt. wie Vorrat vorhap. 
den ift, Der Einzelhändler hat die Warenguogabe In 
den verihiebenen Sortimenten nach Maßgabe feiner 
Bestände einzuteilen und alle ſeine Kun 
mig und gerecht zu beitefern, Wer hiergegen dek⸗ 
stößt, macht ſich ſtraſbar. 

Die Ausgabe erfolgt ab Montag, d. 28. April 1941. 

Der Anſpruch auf Mushändii A c aufge 
nufenen Schensmitlel, wie eich, ec 
dan i den ne ein und Obst, erlifht mit 
dem 5, 5. 1041. 
Die in der Bekanntmachung genannten Mengen 
von Lebenemitleln ‚find unter alle 
den einihlägigen Einzelhanbelsgeihäften 
brauchswoche abzugeben, alls einzelne Berbrauchet 
nicht oder nicht voll hefiefert werden, itt Tofortine 
Meldung unter Angabe der Warenark, Tag, Namen 
und Aaſchrilt des Einzelhänblers an das Ernährungs 
und „MWirtiheftsamt, An janice, Waſſerſtraße 60, zu 
erſtatten. 
Pablanlce, den 24, April 1941, 

Der Landrat des Kreiſes Last 


Ernährungs» und Wiriſchaftsamt 


Bekanntmachungen, 
der Stadtverwaltung Kalıfch 


In der gelt, vom 23, April, bis 8, Mat 104 And 
bie Age ehen für. Berugfgeine wiegen 
und Schuhwaren des Stäpliſchen ſiriſchaftsamtes, 
Thüringer Straße 1, geſchloſſen. 

Kaliſch, den el. April 184. 

Der Oberbürgermellter 
Ernährungs und Wirtlhaflsamt 


N. Reſchsbund Fr Roibesübungen 


Union 97. Am freitag, dem 25, April 1041, Finbet 
die Abliche Aulammenfunft_ der Mitglieder wieder im 
Helm in der Adolfrpitler-Strape 204 statt. 


Turn und Sporigemelnſchalt „Kraft“ 
Ich rufe hierdurch für Sonnabend, den 20, April, 
d. J., um 20 Uhr, eine außerorbenkliche, Verſammlung! 
aller Werelnsmiiglieder im Gemeinſchaſtslokale, Rü 
bol Heß Straße 17, ein. 
Erſcheinen It unbedingte Pflicht. 
Der Gemeinfhaltsflihrer 


für Deutſche 


für deutſche 


FABRIK 


Gegründet 1887 


D 


Die Werwaltung der, meet 

Iglerzer Baumwoll Maunfartur in Igler teilt 

Dürch den P. T. Attionäten mit, daß am 15, 
en um 3 Are nacmiltaps, Ad des 
auptbilros ber Fiema In Lifpmannftabt, Avoff, 
itlersStraße 177, eine 


außerordentliche Generalberſammlung 


der 
. 


per Aktionäre mit folgender, Tagesordnung Matt« 


finben wirb; 

1. Wahl des Borfihenden, 

2. Wahl eines Berwaltungemttgfieden, 

8, Freie Anträge, 

Alllonare, die au ber Verfammlung teilnehmen 
wollen, |inb perpſüͤchtet laut $ 18 der Gafun 
mindesten 7 Tape vor dem Termin, allo ſplle 
am 8, Mal, ihre Allen, eder Hinterfegungsbe| 
nigungen bel der Verwaltung zu hinkerkege 


Die Bermaltn 
er, 
Attlen,Peſenſchaft 
er 
Aglerzer Baumwoll, Manuſartur. 


bebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850. — RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800. — 
Flat 1100 Lim. 2.700.— 
Flat 1100 Lim. 2.950.— 
Flat 1500 Lim, 2.400.— 
Flat 1500 Lim. 2.900.— 
Adler Junior-Lim. 2.050,— 
Opel Olympia 39. Allıig 2.200. — 


und viele andere 
verkauft auch auf Telzahlung 


Georg Pirscher--Automoblle 


Posen 
Kirchstraße 80 Ruf 6203 


Werkzeuge 


für sämtliche Berufe 


C. Müller & J. Klein 


komm, Vorw, d. Fa. E BANDES ERBEN, Eisonwarenhandlung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Straßo Bo, Rut 108-417 


An- und Perkauf 
Johanna Alexandroff © 


Kauſe und verkaufe einzelge und fompl, 915 
Eh. und Kabinektälmmer, Fagez Teppiche, N 
maſchinen, Kinderwagen Silber, Betleldung, Antſ⸗ 
guten, Photo, Gemälde, Fahrräder uw. 
einmannltadt, Melſterhausſtahe a0, Ecke Bulhlinte, 


Faden Cie uns Sitte Seiheid 


wenn Ste eine Anzelge aufgeben wollen, 
Unter Verlansvertreter \uht Ste gern auf 


Rufnummer 11111 


Gartenstraße 74 
Lebensmittelgroßhandlung 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonialwaren usw. 
Modernes Grossluder mit Gleisunschluss / Eigener grosser 


Fuhrpark / 


Verdunklungspapier 


ist eingetroffen 


Papiergroßhandlung Artur Fulde & Sohn 


Schlageterstraße 27 


Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 
Fernruf 180-28 
Eigene Sauerkohl- und 


Gurkeneiniegerei 


Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 
Komm. Verw.: Direktor K. Heintz 


Fredy Goltz 


geb, Riga, ben 25. 0. 1882 
gelt. Hellbronn, den 16. 4 1944 
Die Einäſcherung hat am 18. April d. 11777 
a ale 0 6 p Sin Hei bonn 
In Hefer Trauer: 


Witwe und Brüber, 


Unfer Hansgeorg hat wleder elne 
Heldero]e bekommen, 
Phasmarerat Chr. Sitßerhom 
* Krelsamisielter ber NED! 
und Frau Amalie 


Meine 


fa, Karl Metle 


Frankfurt/M. — Posen — 
Litzmannstadt 


Ernten und führenden 
Speslal-Unternehmen fir 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Rut 122.40 
Konlg-Helnrich Strasse 58 


Verkauls- id Lageräume 


habe ich nach der 


Büschlinie 61 


übertragen 


— 7 


Aufträge von aunwärts 


Abgang, * A ei 104, Deutihtanbpfah 2. Ollanpapothete, Seen bantälla.aungelührt 


tdi, rauentiint Masse Kom Etrahe 


Reparaturen: 
e 0 
Aceh een 
anche Merkfiatt 
* Auf 141. 


B. Moritz 


Nahrungsmittel- Großhandel 


Verkauf und Lager: Ruf 170-83 
Büro: Elsernes Tor 3, Ruf 161-80 


V 


Als Spezialartikel biete Ich an: 

Käse 

reichsverbilligte Marmelade 
Marmeladen 

Konfituren 


— 


— — 


* 


bezieht ihre Mieder und 


Sat! — 
tler-, Schuh- und Wurstgarne Korſelelts bel 


Dichtungshanf 
Scheuertlicher 
Papiergewebe, 


Grofhandlung 


 Bertold Müller 


Kipmannltabt, Upollitter-Str. 174, Ruf 100:64 


| 
4 
1 
N 
| 
j 


ADOLF-| elusig Kaul 
DAS HAUS DER. ZUFRIEDENEN KUNDEN 


| Fame | ) 
‚aehören in, io € 3 SSS NUN VAN! 
BIETER 
olehtrisch automatische Hühlung 


Genoralvertretung 


Ohlhoii.& Möhring 


Litzmannstadt Fernruf: 
Erhard-Patzerstr. 69 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Deutsches fein 


prima pfef fe see ur reine 
Naturware aus deutschen 
Gewürzkräutern, 


Olympia Büromaschinenwerke AG. 
Kundendienststello Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Rut 10617 


Für Haushalt, Großküchen, Gaststätten 
und Fleischereien bestens geeignet!“ 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Hand ſchuhe 
Damen- U. Herrenunterwöſche 


Paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 199 Ruf 221.18 


Lebensmittelgroßhandlung 
Allgemeine Konsumgenossenschaft 
Litzmannstadt 


Gartenstraße 74, Ruf 180.28 


halten für ihre 


WERNER JANSEN 
DIE INSEL HELDENTUM 


Die Deutung der deutfchen Bewegung 


1 Nicht 15 Hören, sondern 
N anıbat ellen in zeitlofer Geftaltung) 
.* ‚Akkordions, Harmonikun, * 
* I SUR Ü 100 tar“ e 
Wald. 1 


„ 0 Zithen N ö 
tudt, N U ehe . Atelle, Ein Roman von männlicher Kraft in den als utopiſche Sehnſucht 
Maine Fee | Ark + on auch, in das Schweden des 18. Jahrhunderts gelegt iſt, was im 
Ruf 106.93 Alfred Lessig Deutihen Reich und feinen Ordenoburgen heute Wirklihteit 
= geworden it. Das grohe Streben unſeres Zeltalters hat in dle 
Fulthalter Spezialgeschäft ‚Horet-Wonsel»Straßo 22 Tem Buch eine il dihterifhe Geſtaltung gefunden, 
Eigene. Reparatur- Werkstatt am Platze 1 Kieler Neueſte Nacheſchtel 


In Ganzleinen 8,80 „ / Durch alle Buchhandlungen 
HERBERTSTUBENRAUCH VERLAGSBUCHHANDLUNG «BERLIN NW 40 


e die Likmannflädler ellung 


bare Anhlinger für Fahrrlider und 
Kraftwagen flır jeden Industriezweig 
‚Fährzeugwerkstätte LEOPOLD TAHLER 


ltemnannnadt, Engelätr, & Fernrüf 180.4, bel der 
Atoxanderhofatrale, erste Haltestelle hinter dem Get 


Die beſten Helfer beim Einhauf 


find die Anzeigen in der Litmannadter S 
Sie regeln Angebot und Nachfrage in Ulezeſter Feſſt 


Schreib- und Buchungsmaschinen 


Büromaschinen / Organlsätlonsmittel / Büromöbel, u. Zubehör 


un. © Joh: 6 Bernhalut 


Werkstatt Litamannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Brauerelen, Gustav Kellich 


Eisernen Tor 25 Ruf 109.35 
eee CHECHOMICE ,Piock 10:25 


D 5 Kristall-Hell Karamel- Malzbier 


LITZMANNSTADT und Secure, vorzügliche Fruchilimonaden u. Talelwasser. 


Spielplan der Lihmannftädter Fihmthenter von heute 


+ Tür Jugendliche erlaubt ++ Fut Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Palasi 


15.15, 17.48, 20.90 18.00, 17,45, 20.30 1020, 120 20.30 


Mer ales in der Well Cakl Fele: Jauplfathe glücklich 


Sonntag, ki ur n 18.00 Eouniap, 2 Mort 1000 mit 

ebene Seel 10 0 

Ins gand der Dolomlien 1 20a rohen e wegen Hein Huhmann, Herite heller 
Muse 
Erbaufen 


Gloria 
Yupenporfifte.7Ap70. 


Palladium 
ball Linie 10 


Mohn 
in Weib *“ 


Theater au Lihmannftadt 


Srüdtifme Binnen 


Heute, Donnerstag, 24. 4. 
A 20,00 — E 22.45 
Rp Ring 4 Ausverkauft 
Der Reiter 


Freitag: 20.00 
ring Friedrich von Homburg 


TANZ-KURSE 


für. Schüler und Erwachsene 
Privatstunden tglich! 


ist ‚20 
Menichen 
vom Variete 


16.80, 18.00, 20.00 


Robert und 
Bertram“ 


Corso 
Shrageteritrahe204 | Mit gegiin bet I de-. _ Fran 
Wodenihau tun: Ze 
tein Einlaß mehr | Der 1 Abe Marin 
eu 


WISMANN 


aus dem Altrelch 

7] Adolt-Hitlor-Str. 68 Rut 200 00 
Auskunft und Anmeldungen 
14 bis ic und 19 bin 80 Uhr. 


16.90, 17.80, 19.0 


mil Benjamine Gian 
uud Käthe v. Nagy 


Litmannftäbter Altmaterlal 
handlung kauft Hänbig Alteſſen, 


umpen, 'apler, 
Aal Wu Wied fee abgeholt. 
A. Schmidt, Str, ber 8, Armes 21, 
Nul 14250 


Schrott und Metall, 
Lumpen, ape, alte Mosch nen. 
Rabritabbrüchk, kaut feng 
Otte Mans! 
unnd r Mit . 


Webeblätter 


in Pechbund und Zlunguh, Stahldzaht «Liken, 
Ale runde ufd na) e ei Yen 
utenfilien, Webereintenfiliensfabrit 


Zerbel und Prenzlau 
Litzmannſtadt, Schlieffenftraße 73. (Lindenftraße) 
Ruf 1112 


Kunſt⸗ und Antiguftäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Wertanje und kaufe 
Topplche, Gemälde, Porzellane und antike Baganstände 
Sipmannftadt, Schlageterſtrahe 18: Ruf 208.21, 


Sie kaulen 
Herrenanzug-, Kostüm-, Mantel-, 


Kleider» und Futterstoffe 
immer vortellhaft bel 


Adolf Diesner 


Rudolf-Heß-Str. 12 Rut 158.24 


Autoscheiben 
Spiegel Glas 


Glasschleiferel 


Julius Werminski 


Rudolf-Hod-Btrade 20, Rut 218.21. 


OMNI BUSSE 


für 25 Fahrgäste mit dem 
zuverlässigen V-8-Motor. 


Geringe Betriebskosten, 
50%ige Steuerermäßigung. 


Auskunft und Beratung über die 
Beschalfungsmöglichkeiten durch 


Dipl.-Ing. Max Weingertner 


Autorisierter Fordhändler 
Litzmannstadt, Horst-Wornel-Biraßo 237 


In Ihrem Wäscheschrank 
liegt ein unersetzbares Kapital 


We lange Sie ‚sich, dieses wertvolle Gut erhalten, 
hängt lediglich von der richtigen Waschmethode ab. 
Denken Sie stets daran! Waichen Se also immer 
gründlich ein, und zwar mit Tellogen, dem hochwer- 
tigen Einwelch- und Schmutzlösungsmittel.: Ole In 
Ihm verwendeten Drüsenpräparate geben Ihnen die 
Sicherheit, selbst starken getthaltigen Schmutz so 
gründlich zu lösen, dad eins leichte Nachwälsche 
ohne das schädliche, starke Ralban genügt, um elne 
einwandfreie Reinigung zu arrelshan. Tellögen siohert 
Ihnen also elne lange Lebensdauer Ihrer Wäsohe, 
Sie erhalten es Überall zum Preise von 45 'Rpf. 


Schau des Handels 


In den Räumen des Volksbildungswerkes, 
Meiſterhausſtr. 34, geöffnet täglich von 15 
bis 21 Uhr, ſonntags von 11 bis 19 Uhr 


Sonder⸗veranſtaltungen: 
der Karten für vieſe Beranſtaltung ſind bereits 
UfarWerbefilme : vergriffen, Veranſtaltung wird wlederholt! 
F 2%, 29 und 20, Mprifsidas, 20 Up, Im 

Saale des Voltsbildungswerkes, Meiſterhaus 


ſtraße 34. Gezeigt werden Wüſche, Kleider, 
Koftime, Mäntel, Herrenanzllge. 


Es jagt an Alfred Oswald 
Es ſpielt Gerd Gerald Leleſunken Orchester 
Ich 


b VERREREREEEREERRREFEEEERLEFTLLTLLLLLLLLL 


1539009090353] 


— — un ELLE 


Sicherlich nicht, well abel die herr 
liche Blume des Weinos verloren ingo. 
Ebensowenig darf man MAI 
vollkommenen Kuffoe-Ersat 

oder dergleichen zusetzen, well Malt 
sonstselnon bokanntenWohlgeschmack 
verlieren würde. 


55 e 
@ ‚Die vollkommene 
KaffeeiErsatz-Mischungl 


Plittelbacher 
Pfeffergewürz 


das Pieffergewürz aus deutschen 
Gewürzkräutern; 
reine Naturware! 


Gesundheitsfördernd, glänzend 
begutachtet! Verkauf nur 
un Einzelhändler, Gaststätten, 
Großkiüchen, Fleischerelen, 
und Verpflegungsümter 


Spolem-Sroßeinkaufspesellschaft 


Litzmannstadt, Kradweg 3, Tel. 188.89 


Eisen-Verbraucher! 


Wir haben in 


KALISCH 


eins Bisengroßhandlung eröffnet. Wir liefern vom 
Lager und vom Werk: 


Formeisen, Stabeisen, Bandeisen 
Fein-, Mittel- und Grobbleche, Röhren 


LAGER? Baungelunde, Breslauer Str. gegenüber der Plechermühle 
BURO: Hermann-Göring-Straße 1 


Schulte-Wissermann Komm.-bes. 


BRAUEREI- 


Artikel, -Apparate u,-Maschinen 


auch Reparaturen 


Litsmmanustadt, Melntorhnunntraßo 6, Ruf 147.59 


uſchllnle 59 
Ruf 127700. 


Er 


S eances Seng 


Rut: 157-44. 


in Gaſtſtätten und Hotels 
Verlangt sie aismannitäster gelung 


Bindfaden Eat ii Ma ie (ER), m 

S 2 01 E Großeinkaufs gesellschaft 
ö Litzmannstadt 

Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 13 . 1 12 - Bee Großelnkauf Litzmannstadt 


er k. Komm. Verw.; Direktor K. Heintz 


